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Sicherheitshinweise 

Beim Einsatz der Waage in Umgebungen mit erhöhten Sicherheitsanforderungen sind 

entsprechende Vorkehrungen zu treffen. 

• Die Waage darf nur mit Netzteil und Netzkabel in einwandfreiem Zustand betrieben 

werden. 

• Die Waage darf nur mit dem mitgelieferten Netzteil und Netzkabel betrieben werden. 

• Achten Sie darauf, den Stecker und nicht das Kabel festzuhalten, wenn Sie das Gerät von 

der Steckdose trennen. 

• Wenn das Kabel oder das Netzteil oder dessen Kabel beschädigt ist, trennen Sie das Gerät 

sofort von der Steckdose und bewahren Sie es vor unbeabsichtigtem Betrieb. 

• Ist ein gefahrloser Betrieb der Waage nicht möglich, muss sie vom Stromnetz getrennt 

und gegen unbeabsichtigte Benutzung gesichert werden. 

• Betreiben Sie das Gerät nicht in explosionsgefährdeten oder ätzenden Atmosphären. 

• Achten Sie beim Umgang mit Flüssigkeiten darauf, dass keine Flüssigkeit in das Innere der 

Waage, auf Anschlüsse des Gerätes, auf das Netzkabel und das Netzteil gelangt. Sollte 

dies dennoch passieren, trennen Sie das Gerät sofort vom Stromnetz und bewahren Sie es 

vor unbeabsichtigtem Betrieb. Die Waage darf erst nach erneuter Überprüfung durch einen 

Servicetechniker wieder in Betrieb genommen werden. 

• Das Gerät darf nur zum Wägen von festen Stoffen, von in sichere Behälter abgefüllten 

Flüssigkeiten und zum Ausführen speziell für das Gerät entwickelter Anwendungen (z. B. 

Dichtebestimmung) verwendet werden. 

• Überschreiten Sie nicht die maximal zulässige Belastung der Waage. 

Bei Verwendung der Waage in Kombination mit anderen Geräten der Originalhersteller sowie mit 

Geräten anderer Hersteller sind stets die aktuellen Vorschriften für die sichere Verwendung der 

jeweiligen Aufsätze und deren bestimmungsgemäße Verwendung zu beachten. 

 

 

ACHTUNG 

Bevor Sie das Gerät an das Stromnetz anschließen, vergewissern Sie 
sich, dass die auf dem Gerät und auf dem Netzteil und Netzkabel 
angegebene Betriebsspannung mit der örtlichen Netzspannung 

übereinstimmt. Ist dies nicht der Fall, darf das Gerät auf keinen Fall an 
das Stromnetz angeschlossen werden! 

  

 

NOTIZ 

Bei Schäden oder Verletzungen liegt die Haftung und Verantwortung 
beim Benutzer. 

 

 

Identifizierung, Support und Urheberrecht 

Technische Änderungen vorbehalten. 

Auf unserer Website finden Sie Informationen über lokale Kundendienstzentren und Einzelheiten 

zu deren Adressen. www.precisa.com 

© Precisa Gravimetrics AG, 8953 Dietikon, Schweiz  
Ohne schriftliche Genehmigung von Precisa Gravimetrics AG darf dieses Dokument weder ganz 

noch teilweise reproduziert werden. 

  

http://www.precisa.com/
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1 Ihre neue Waage 
Vielen Dank, dass Sie sich für eine neue Precisa-Waage der Serie 520 entschieden haben. 

1.1 Über diese Anleitung 

Dieses Handbuch wurde geschrieben, um Ihnen bei der Arbeit mit Ihrer neuen Waage zu helfen. 

Lesen Sie dieses Handbuch vor der Verwendung gründlich durch und bewahren Sie es an einem 

Ort auf, an dem alle Personen, die das Gerät verwenden, es lesen können. 

1.1.1 Symbole und Konventionen 

 

ACHTUNG 

Warnung vor einer möglichen Gefahr, die zum Tod oder zu schweren 
Körperverletzungen führen kann. 

  

 

WARNUNG 
Warnung vor einer möglicherweise gefährlichen Situation, die zu 

leichteren Verletzungen oder Sachschäden führen kann. 
  

 

NOTIZ 

Tipps und wichtige Regeln für die richtige Bedienung der Waage. 

1.1.2 Illustrationen und Schaltflächen 

Abbildungen und Screenshots in diesem Handbuch können von der tatsächlichen Anzeige 

abweichen. 

Tasten, Symbole, Softbuttons oder Funktionen, die gedrückt, gehalten oder ausgewählt werden 

sollen, werden in Anführungszeichen gesetzt, z. B. „Anpassung“ aufrufen oder besonders 

gekennzeichnet, z. B. [Ein/Aus] drücken, [Hilfe,?] drücken oder [Übertragen] gedrückt 

halten. 

1.2 Auspacken 

Unsere Waagen werden in Verpackungen geliefert, die einen optimalen Transportschutz bieten. 

Um Beschädigungen zu vermeiden, sind beim Auspacken der Waage folgende Punkte zu 

beachten: 

• Packen Sie die Waage vorsichtig aus. Es ist ein Präzisionsinstrument. 

• Bei sehr tiefen Außentemperaturen sollte die Waage zunächst einige Stunden in der 

ungeöffneten Transportverpackung in einem trockenen Raum bei normaler Temperatur 

gelagert werden, damit sich beim Auspacken kein Kondenswasser auf der Waage 

niederschlägt. 

• Überprüfen Sie die Waage sofort nach dem Auspacken auf äußerlich erkennbare Schäden. 

Sollten Sie einen Transportschaden feststellen, informieren Sie bitte umgehend Ihren 

Servicemitarbeiter. 

• Wenn die Waage nicht sofort nach dem Kauf verwendet wird, sollte sie an einem 

trockenen Ort mit möglichst geringen Temperaturschwankungen gelagert werden. 

 

 

NOTIZ 

Bewahren Sie die Originalverpackung auf, um die Waage beim 
Versand oder Transport nicht zu beschädigen und um die Waage bei 

längerer Nichtbenutzung unter idealen Bedingungen (5 .. 40°C / 41 .. 
104°F) lagern zu können. 



520 PT  Ihre neue Waage 

Precisa Gravimetrics AG  7 

 

1.3 Transport und Versand 

• Ihre Waage ist ein Präzisionsinstrument. Behandeln Sie es mit Sorgfalt. 

• Vermeiden Sie Erschütterungen, starke Stöße und Vibrationen während des Transports. 

• Achten Sie darauf, dass während des Transports keine großen Temperaturschwankungen 

auftreten und die Waage nicht feucht wird (Kondensation). 

 

 

NOTIZ 

Der Versand und Transport der Waage sollte vorzugsweise in der 
Originalverpackung erfolgen, um Transportschäden zu vermeiden. 

1.4 Lagerung 

Trennen Sie die Waage bei längerer Außerbetriebnahme vom Netz, reinigen Sie sie gründlich und 

lagern Sie sie an einem Ort, der folgende Bedingungen erfüllt: 

• Kein heftiges Rütteln, keine Vibrationen 

• Keine nennenswerten Temperaturschwankungen 

• Keine direkte Sonneneinstrahlung 

• Keine Feuchtigkeit 
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1.5 Inspektion und Montage 

Prüfen Sie die Lieferung sofort nach dem Auspacken aller Komponenten auf Vollständigkeit. 

 
 

Komponenten geliefert, abhängig vom Waagemodell 
 

• Waage 

• Waagschalenhalter 

• Waagschale 

• Schutzring für A 

• Zentrierring für M-Waagen 

• Schutz- und Abschirmplatte für C-, D-, G-Waagen 

• Windschutz für A- oder M-Waagen 

• Netzteil 

• Schutzabdeckung für die Waage 

• Kurzanleitung 
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2 Grundlagen 

2.1 Auswahl eines geeigneten Standorts 

Der Waagenstandort muss so gewählt werden, dass ein einwandfreier Betrieb Ihrer Waage 

gewährleistet ist, damit die zulässigen Umgebungsbedingungen und Voraussetzungen erfüllt und 

eingehalten werden: 

• Stellen Sie die Waage auf eine solide, feste und erschütterungsfreie, waagerechte 

Unterlage. 

• Schützen Sie die Waage vor direkter Sonneneinstrahlung. 

• Vermeiden Sie Zugluft und übermäßige Temperaturschwankungen. 

• Stellen Sie sicher, dass die Waage nicht erschüttert oder umgestoßen werden kann. 

    
 

 

NOTIZ 

Unter schwierigen Bedingungen (wo die Waage leicht erschüttert oder 
Vibrationen ausgesetzt sein kann) kann die Waage durch geeignete 

Einstellung der Stabilitätskontrolle dennoch genaue Ergebnisse liefern, 
siehe 2.2 . 

2.2 Stabilitätskontrolle 

Zum Einstellen aller verschiedenen Wägeparameter: 

• Rufen Sie den Anwendungsbildschirm auf, 

• 'Einstellungen' aufrufen, 

• 'Wägeparameter' aufrufen, und 

• Stellen Sie alle Parameter nach Ihren Anforderungen ein. 

 

 

NOTIZ 
Durch Drücken von [Hilfe,?] wird die kontextbezogene Hilfe 

aufgerufen, die detaillierte Informationen zu dem Punkt gibt, an dem 
Sie sich gerade befinden. Um die Hilfe zu beenden, drücken Sie 
[Schließen]. 
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2.3 Waage einschalten 

Beim Anschluss der Waage an das Stromnetz sind folgende Sicherheitshinweise zu beachten: 

 

ACHTUNG 

Die Waage darf nur mit dem mitgelieferten Netzteil und 
Netzkabel betrieben werden. 

Bevor Sie das Gerät an das Stromnetz anschließen, vergewissern 
Sie sich, dass die auf dem Gerät und auf dem Netzteil und 

Netzkabel angegebene Betriebsspannung mit der örtlichen 

Netzspannung übereinstimmt. Ist dies nicht der Fall, darf das 
Gerät auf keinen Fall an das Stromnetz angeschlossen werden! 

 

• Schließen Sie die Waage mit dem mitgelieferten Netzteil und Netzkabel an das Stromnetz 

an. 

• Schalten Sie die Waage ein, indem Sie [On/Off] drücken. Die Waage startet und stoppt 

auf dem Benutzerbildschirm. 

 
 

• Wählen Sie Administrator aus, indem Sie „Administrator“ aufrufen. Die Waage startet und 

führt die Wägeanwendung aus. 

      
 

 

NOTIZ 
Wurden bereits Benutzer definiert, erscheint nach dem Start der 

Benutzerbildschirm 
  

 

NOTIZ 
Um genaue Messungen zu erhalten, stellen Sie sicher, dass die Waage 

ihre Betriebstemperatur erreicht hat, siehe 2.6 . 
  

12V DC, 3A 
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2.4 Nivellierung 

Um richtig zu funktionieren, muss die Waage genau waagerecht stehen. Dafür ist sie mit einer 

elektronischen Nivelliervorrichtung ausgestattet, die eine optische Warnung auf dem Display 

erscheinen lässt, wenn die Waage außerhalb der intern gespeicherten Nivelliertoleranzen geneigt 

wird. So stellen Sie die Nivellierung neu ein: 

• Rufen Sie den Anwendungsbildschirm auf und rufen Sie „Nivellierung“ auf. 

 

 

• Stellen Sie die Nivellierfüße so ein, wie es auf dem Display angezeigt wird, bis sich die 

Libelle genau in der Mitte der angezeigten Libelle befindet. 

      
 

• Rufen Sie den Anwendungsbildschirm auf, um zur Wägeanwendung zurückzukehren. 

      

 

 

NOTIZ 
Um exakte Messwerte zu erhalten, muss die Waage nach jedem 

Standortwechsel erneut sorgfältig nivelliert werden. 
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NOTIZ 

Durch Drücken von [Hilfe,?] wird die kontextbezogene Hilfe 
aufgerufen, die detaillierte Informationen zu dem Punkt gibt, an dem 

Sie sich gerade befinden. Drücken Sie zum Schließen auf [Schließen]. 

2.5 Einstellen der Waage 

Da die Schwerkraft der Erde nicht überall gleich ist, muss jede Waage entsprechend dem 

zugrunde liegenden physikalischen Wägeprinzip an jedem Ort auf die Schwerkraft kompensiert 

werden. Dieser Anpassungsvorgang muss bei der Erstinstallation und nach jedem weiteren 

Umzug durchgeführt werden. Um exakte Messwerte zu erhalten, empfiehlt es sich außerdem, 

auch die Waage regelmäßig zu justieren. 

• Stellen Sie sicher, dass die Waage ihre Betriebstemperatur erreicht hat. 

• Gehen Sie in die Anwendungsmaske und rufen Sie „Anpassung“ auf. 

 

 

• Drücken Sie [Start] ⇒ die Waage justiert sich automatisch durch das eingebaute 

Selbstkalibrierungssystem (SCS). Wenn dies erledigt ist, wird die Meldung „Adjustment 

done“ angezeigt. 

      
 

• Sobald die Kalibrierung abgeschlossen ist, erscheint die Meldung „Kalibrierung 

abgeschlossen“. 

• Öffnen Sie den Anwendungsbildschirm und rufen Sie „Wägen“ auf. 
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Wenn Sie die Justage über einen Softkey innerhalb einer Anwendung starten, beenden Sie die 

Justage mit dem Softkey [Schließen]. 

 

NOTIZ 
Die Waage muss bei der Erstinstallation und nach jedem 

Standortwechsel neu justiert werden. 
Wenn Sie nach der Guten Laborpraxis (GLP) arbeiten, halten Sie die 
vorgeschriebenen Intervalle zwischen den Kalibrierungen 

(Justierungen) ein. 

Zum Einstellen aller verschiedenen Einstellmodi, 

• Anwendungsbildschirm öffnen, 

• 'Einstellungen' aufrufen, 

• Nach unten scrollen, 'Anpassung' aufrufen, 

• Drücken Sie 'Anpassungsmodus' und 

• Wählen Sie den gewünschten Modus aus. 

 

 

NOTIZ 
Durch Drücken von [Hilfe,?] wird die kontextbezogene Hilfe 

aufgerufen, die detaillierte Informationen zu dem Punkt gibt, an dem 
Sie sich gerade befinden. Um die Hilfe zu beenden, drücken Sie 
[Schließen]. 

2.6 Arbeiten mit der Waage 

Wählen Sie immer einen geeigneten Standort für die Waage wie in Kapitel 2.1 beschrieben . 

Bevor Sie mit der Waage arbeiten, vergewissern Sie sich immer, dass die Waage mindestens zwei 

Stunden lang aufgewärmt ist. Trennen Sie sie am besten niemals vom Stromnetz, sondern 

schalten Sie einfach den Display aus, indem Sie [On/Off] drücken, wenn sie nicht verwendet 

wird, siehe 2.7 Ausschalten des Bildschirms, Neustarten und Ausschalten der Waage . Wenn Sie 

wieder mit der Waage arbeiten, schalten Sie den Bildschirm ein und applizieren und entfernen Sie 

für einen Moment die Volllast, um mögliche mechanische Spannungen zu reduzieren. 

Legen Sie alle Lasten immer vorsichtig und möglichst mittig auf die Waagschale! 

 

 

NOTIZ 
Um genaue Messungen zu erhalten, wählen Sie immer einen 

geeigneten Standort für die Waage. Stellen Sie sicher, dass der 
Windschutz ordnungsgemäß funktioniert, dass die Waage ihre 
Betriebstemperatur erreicht hat. Stellen Sie sicher, dass die Waage 

nivelliert und justiert ist, und stellen Sie Lasten sorgfältig in die Mitte 
der Waagschale. 

 

 



520 PT  Grundlagen 

Precisa Gravimetrics AG  14 

2.7 Ausschalten des Bildschirms, Neustarten und 

Ausschalten der Waage 

Bei laufender Waage hat der [On/Off]-Schalter zwei Funktionen: 

• Beim Drücken von [On/Off] wird der Bildschirm aus- und wieder eingeschaltet. Bei 

Nichtgebrauch der Waage ist dies die beste Möglichkeit, den Bildschirm zu schonen und 

gleichzeitig die Waage immer auf Betriebstemperatur zu halten. 

• Halten Sie [On/Off] einige Sekunden lang gedrückt, um das Power-Modus-Fenster 

aufzurufen, in dem Sie die Waage ausschalten, neu starten oder den Vorgang abbrechen 

können. 

Um die Waage ganz auszuschalten, trennen Sie sie vom Netz. 

 

 

ACHTUNG 

Fassen Sie beim Trennen der Waage vom Stromnetz unbedingt den 
Stecker und nicht das Kabel an! 

2.8 Geeichte Waagen 

Geeichte Waagen sind mit der EU/OIML-Zertifizierung versehen oder erfüllen die lokalen 

Eichvorschriften. 

Bei geeichten Waagen weichen der Waagenbereich und bestimmte Wägefunktionen vom Standard 

ab. 

      
 

 

NOTIZ 

Ihr Fachhändler vor Ort hilft Ihnen jederzeit gerne weiter, wenn Sie 
Fragen zur Eichung Ihrer Waage oder zum Arbeiten mit geeichten 
Waagen haben. 
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3 Entdecken Sie die Waage 
Die Waage ist mit einem hochauflösenden Touchscreen-Panel und 6 fest integrierten Bedientasten 

ausgestattet. Die einfache Bedienung wird durch eine äußerst intuitive Benutzeroberfläche 

unterstützt. Das Touchpanel ist mit Standard-Laborhandschuhen aus Gummi und Silikon aber 

auch mit Baumwoll-Handschuhen bedienbar. 

3.1 Tastenfeld 

Die 6 festen Bedientasten dienen zum Ausführen der am häufigsten verwendeten Operationen 

wie: 

 

3.2 Bedienung des Touchscreens 

Die Waagen der Serie 520 sind mit einem hochauflösenden Touchscreen-Panel ausgestattet. Die 

einfache Bedienung wird durch eine sehr intuitive Benutzeroberfläche unterstützt. 

3.3 Hilfe,? 

Egal, wo Sie sich befinden, drücken Sie das Symbol [Hilfe,?], um kontextbezogene Hilfe zu 

erhalten. 
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3.4 Navigation 

Es gibt 3 Hauptbildschirme: 

• Aktueller Anwendungsbildschirm, in dem Sie die Wägungen und Messungen durchführen 

(Wägen, Zählen, …) 

• Anwendungsbildschirm zur Auswahl der Anwendung und der Geräteeinstellungen. 

• Benutzerbildschirm zur Auswahl des Benutzers oder zur Definition neuer Benutzer 

Drücken Sie die Taste [Anwendungen], um den Anwendungsbildschirm aufzurufen 

      
 

• auf dem Anwendungsbildschirm auf ein [ Anwendungssymbol ], z. B. „Wägen“ tippen, 

um die ausgewählte Anwendung zu öffnen. 

• Wenn Sie die Anwendung nicht ändern möchten, kehren Sie zur aktuellen Anwendung 

zurück, indem  Sie auf das Symbol [Home] tippen. 

Drücken Sie die Taste [User], um den Benutzerbildschirm aufzurufen 

      
 

• Tippen Sie im Benutzerbildschirm auf ein [ Benutzersymbol ], z. B. „Administrator“, um 

den ausgewählten Benutzer oder die ausgewählte Aufgabe zu öffnen. 

• Wenn Sie den Benutzer nicht ändern möchten, kehren Sie zur aktuellen Anwendung 

zurück, indem Sie auf das Symbol [Home] tippen . 

 

 

NOTIZ 
Wenn Sie bereits Benutzer definiert haben, wird nach dem Start 

möglicherweise der Benutzerbildschirm angezeigt. In diesem Fall 
müssen Sie zuerst einen Benutzer auswählen, um die Waagensoftware 
aufzurufen, und als Folge davon wird kein [Home]-Symbol angezeigt. 

 

Vertikales Scrollen wird durch ein einfaches Schwenken durchgeführt. Wird normalerweise 

für Bildschirme mit mehr als 6 Symbolen oder für Menüelemente verwendet, die die 

Standardbildschirmhöhe überschreiten. 
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3.5 Aktuelle Anwendung 

Alle Arbeiten bzw. Messungen, die Sie mit der Waage durchführen, laufen auf dem aktuellen 

Anwendungsbildschirm; egal ob es sich um eine einfache Wägung, eine Justierung oder eine 

komplexe Anwendung wie die Dichtebestimmung handelt. Aufgrund der Vielfalt der Anwendungen 

kann das Erscheinungsbild des Anwendungsbildschirms erheblich variieren. 

 

3.6 Anwendungsbildschirm 

Der Anwendungsbildschirm bietet Zugriff auf die verschiedenen Anwendungen und die 

Grundeinstellungen der Waage. Das Aussehen bleibt auf Ihrer Waage grundsätzlich gleich. 
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• Klicken Sie auf dem Anwendungsbildschirm auf ein [ Anwendungssymbol ], z. B. 

„Wägen“, um die ausgewählte Anwendung zu öffnen. 

3.7 Benutzerbildschirm 

Der Benutzerbildschirm wird verwendet, um auf die verschiedenen Benutzerprofile zuzugreifen 

und diese zu definieren. Das Erscheinungsbild bleibt im Prinzip immer gleich, unabhängig davon, 

welche neu definierten Benutzer hinzukommen 

 
 

• Klicken Sie im Benutzerbildschirm auf ein [ Benutzersymbol ], z. B. „Administrator“, um 

den ausgewählten Benutzer oder die ausgewählte Aufgabe zu öffnen. 

3.8 Screenshots 

Zur Erstellung aussagekräftiger SOP's oder im Gespräch mit Kundenservice und Support ist ein 

Screenshot oft sehr hilfreich. So speichern Sie einen Screenshot: 

• Stecken Sie einen USB-Speicherstick in den USB-HOST-Anschluss auf der Rückseite der 

Waage 

• Drücken Sie die [User] -Taste für ca. 2 Sekunden 

• Drücken Sie die Taste [Drucken] , bis ein Ton darüber informiert, dass der Screenshot 

auf dem USB-Speicherstick im Ordner „Screenshot“ als Bitmap „.BMP“ gespeichert wird. 
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4 Die Grundstruktur des 

Bildschirms 
Einige Komponenten des Bildschirms sind immer vorhanden und daher fest positioniert. 

 
 

4.1 Kopfzeile 

In der Kopfzeile werden waagenspezifische Informationen wie der maximale Wägebereich „Max“, 

das Mindestgewicht „Min“, die Ablesbarkeit „d“, der Eichwert „e“ und der Benutzer 

„Administrator“, Datum und Uhrzeit angezeigt. Außerdem werden weitere Symbole wie aktive 

Netzwerkverbindung oder WLAN und angeschlossene Peripheriegeräte wie Tastatur, UBS-Stick 

etc. angezeigt. 

4.2 Bezeichnung der Anwendungen bzw. der 

aktuellen Anwendung 

Hier wird angezeigt, wo Sie sich gerade befinden. Dies kann der Benutzerbildschirm, der 

Anwendungsbildschirm oder der Bildschirm der aktuellen Anwendung sein, der mit der aktuell 

laufenden Anwendung angezeigt wird, z. B. „Wägen“, „Zählen“, „Dichtebestimmung“, „Justieren“ 

usw. 

4.3 Hilfsinformationen 

Hier werden Symbole für angeschlossene Peripheriegeräte wie Tastatur, UBS-Stick etc. oder 

aktive Netzwerkverbindungen oder ein WLAN angezeigt. 

4.4 Hilfe , ? 

Die Hilfe ist kontextsensitiv. Folglich wird durch Drücken des Symbols [Hilfe,?] die für 

die Anwendung oder den aktuellen Bildschirm oder die Anwendung geeignete Hilfe 

geladen und angezeigt. 

 

4.5 Home 

Das [Home] -Icon führt aus jeder Situation zurück zur eingestellten Anwendung. Dies 

ist bei komplexeren Hierarchien, die sehr schnell ausgeführt werden können, äußerst 

hilfreich. 
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5 Aktueller Anwendungsbildschirm 
Je nach Anwendung und deren Einstellungen werden verschiedene Komponenten auf dem 

Bildschirm angezeigt. 

 

5.1 Kontextmenü, Add-Ons 

Durch Antippen des Kontextmenüs werden die Add-On-Funktionen und andere spezifische 

Einstellungen geöffnet, die für die aktuelle Anwendung verfügbar sind. Das Add-On und die 

Einstellungen können für jede Anwendung separat eingestellt und gespeichert werden. 

Mit einem Add-On kann die Funktionalität von Anwendungen erweitert werden. Ein typisches 

Beispiel ist das Add-On „Statistik“, das die gewogenen Werte statistisch auswertet. 

Die AddOns sind: 

• Der erste Eintrag steht für die aktuelle Anwendung und dient zur Einstellung der zur 

Anwendung gehörenden Funktionen. Für das normale Wiegen steht hier keine Funktion zur 

Verfügung. 

• Einheiten, um eine schnelle Anzeige des Gewichts in einer zweiten Einheit zu 

ermöglichen, siehe 7 Add-On: Einheiten / Freie Umrechnung . 

• Statistik zur statistischen Auswertung der ermittelten Werte, siehe 8 Zusatz: Statistik 

• Kennzeichnung, um den Messwerten zusätzliche Informationen hinzuzufügen, z. B. eine 

Chargennummer, einen Messwertzähler und vieles mehr, siehe 9 Zusatz: Identifikation . 

• Kontrollwaage zur Überprüfung des aktuellen Wertes gegen einen Sollwert, eine Ober- 

und eine Untergrenze, siehe 10 Add-On: Kontrollwaage . 

• Peak-Hold hilft, einen Maximalwert zB beim Befüllen zu erfassen, siehe 11 Zusatzfunktion 

Peak-Hold . 

• Protokoll zur Anpassung des Ausdrucks an die Anwendung, siehe 12 Add-On: Protokoll 

und 6.3 Protokoll, GLP-Kopfzeile, GLP-Fußzeile . 
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NOTIZ 
Weitere Informationen zu Add-On-Einstellungen finden Sie in den 

entsprechenden Kapiteln. 

5.2 Registerkarte "Customizer". 

Die Registerkarte Customizer führt zu einem einfach zu handhabenden Bildschirmlayout und 

Protokolleditor. Per Drag-and-Drop-Funktion können zusätzliche Buttons, Infozeilen oder 

Protokollstacks schnell und intuitiv ausgeführt werden. 

Dies sind die Anpassungsmöglichkeiten: 

• Informationsbereich zur Anzeige verschiedener Informationen auf dem Bildschirm, 

siehe 5.8 Info-Bereich . 

• Aktionsleiste zum Auslösen häufig verwendeter Funktionen durch Drücken einer 

Softtaste, siehe 5.11 Anpassen von Aktionsleiste und Softbuttons . 

 

5.3 Statussymbol 

Hier werden Symbole für den Status der Waage angezeigt: 

• NET zeigt an, dass die Waage tariert wurde und der angezeigte Wert das Nettogewicht ist. 

• PT zeigt an, dass ein extern eingegebener Tarawert in der Waage gespeichert ist. 



520 PT  Aktueller Anwendungsbildschirm 

Precisa Gravimetrics AG  23 

5.4 Anmerkungen 

An dieser Stelle werden Hinweise angezeigt, wie zB: 

• Waage nivellieren, 2.4 Nivellierung 

• Balance einstellen, 2.5 Einstellen der Waage 

5.5 Aktive Add-Ons und Funktionen, MSW 

An dieser Stelle wird das aktivierte Add-On mit dem entsprechenden Symbol angezeigt. 

Grundsätzlich können alle Anwendungen durch sogenannte Add-Ons in ihrer Funktionalität 

erweitert werden. Ein typisches Beispiel ist das Add-On „Statistik“, dass die gemessenen Werte 

z.B. in der Applikation „Wägen“ statistisch aufbereitet. 

Das Symbol „MSW“ steht für die aktivierte Mindesteinwaage und wird auch hier angezeigt. Die 

Mindesteinwaage wird nicht im Kontextmenü aktiviert, sondern in den globalen Einstellungen der 

Waage. Wir tun dies, weil die Mindesteinwaage möglichst für alle Wägungen gelten soll und nicht 

nur für eine bestimmte Anwendung, siehe z.B. 6.8 Mindesteinwaage und Qualitätsmanagement, 

MSW . 

5.6 Zweite Anzeige 

Bei bestimmten Anwendungen wird hier das Gewicht angezeigt. Beispielsweise zeigt in der 

Anwendung Zählen in der Hauptanzeige die Stückzahl und in der Zweitanzeige das tatsächliche 

Gewicht. 

5.7 Kapazitätsanzeige 

Grafische Anzeige, wie viel des gesamten Wägebereichs verwendet wird. 

5.8 Info-Bereich 

Es stehen verschiedene Informationen zur Verfügung, die im Infobereich angezeigt werden 

können. Das Layout kann für jede Anwendung separat eingestellt und gespeichert werden. 

Zur einfachen Orientierung sind die Informationen und Komponenten in Gruppen eingeteilt: 

• Messung enthält die Informationen zur Messung wie z.B. das aktuelle Nettogewicht oder 

den Status des automatischen Ausdrucks, falls dies im Messprotokoll eingestellt ist. 

• Checkweigher enthält Informationen der Kontrollwaage wie z.B. den Nennwert 

• Statistik enthält Informationen zu Statistiken wie die Anzahl der Werte, die Differenz 

zwischen Maximal- und Minimalwert, den Mittelwert, die Standardabweichung usw. 

• Identifikation beinhaltet die Informationen zu den verschiedenen definierten 

Identifikationen bzw. Labels wie Chargennummer, Messwertzähler etc. 

5.8.1 Definieren Sie das Layout 

• Wenn Sie links auf ein Modul klicken, wird es an die rechte Liste angehängt. 

• Wird ein Modul in der Liste rechts ca. 2 Sekunden erscheint es grün und kann verschoben 

werden. 
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• Wenn Sie rechts auf ein Modul klicken, erscheint es rot und wird durch Drücken des 

Mülleimers gelöscht. 

 

5.9 Hauptanzeige 

Der zur Anwendung passende Wert wird im Hauptdisplay groß dargestellt. Während eines 

Workflows werden entsprechende Arbeitsanweisungen und Hinweise angezeigt. 

5.10 Stabilitätsanzeige 

Die Stabilitätsanzeige vereint verschiedene Funktionen wie Ergebnisfreigabe, Anzeige der 

Umgebungsbedingungen und Vorhersage, wann eine stabile Anzeige des Gewichtswerts erreicht 

ist. 

Nach einer Gewichtsänderung erscheint der Indikator als roter Ring, der mit zunehmender 

Stabilität abnimmt. Grundsätzlich gilt ein Gewichtswert als stabil und damit gültig, wenn der 

Indikator (roter Ring) nicht mehr sichtbar ist. Fällt der Indikator nur sehr langsam oder gar nicht 

ab, bedeutet dies, dass die Wägung z.B. durch Zugluft, Erschütterungen des Aufstellungsortes 

oder andere Einflüsse gestört wird, siehe 2.1 Auswahl eines geeigneten Standorts . 

5.11 Anpassen von Aktionsleiste und Softbuttons 

Die Serie 520 bietet eine umfangreiche Liste dedizierter Softtasten. Mithilfe des Customizers 

können sie in einem vordefinierten Bereich auf dem Bildschirm platziert werden, der als 

„Aktionsleiste“ bezeichnet wird. 
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Wenn eine Softtaste gedrückt wird, führt sie die Zuweisungsfunktion aus. In jeder Anwendung 

können Sie dem Softbutton der „Aktionsleiste“ eine Auswahl verschiedener Funktionen zuweisen. 

Zur einfachen Orientierung sind die Funktionen in Gruppen eingeteilt: 

• Die Messung enthält Funktionen für die aktuelle Messung, wie z. B. die Eingabe einer 

manuellen Tara mit 'PT'. 

• Einheiten enthält die Funktionen zur Verwendung der zweiten Einheit. 

• Peakhold enthält Funktionen für das Add-On 'Peakhold' wie z. B. Starten/Stoppen der 

Aufzeichnung. 

• Statistik enthält Funktionen für die Statistik wie Statistik starten, Statistik löschen etc. 

• ID enthält die Funktionen für die Identifikationen oder Labels wie Eingabe einer ID oder 

Zurücksetzen des Zählers. 

• Checkweigher enthält die Funktionen für die Kontrollwaage wie zB einen neuen Sollwert 

erfassen, Grenzwerte setzen, etc. 

• Control beinhaltet die Funktionen zum Justieren, Nivellieren, …. 

• Gerät enthält die Funktionen zur Drucksteuerung, Datenübertragung etc. 

 

5.11.1 Softbuttons definieren 

• Durch Auswahl einer Funktion wechselt die Hintergrundfarbe auf grün. Dies zeigt an, dass 

die Funktion bereit ist, als Soft-Button auf der „Aktionsleiste“ platziert zu werden. 

• Wird eine zweite Funktion auf einen belegten Softbutton gelegt, wird eine Gruppe gebildet. 

Dieser Gruppe kann mit dem Bleistift ein Name gegeben werden. 
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• Wenn ein Softbutton aus der „Aktionsleiste“ ausgewählt wird, erscheint er rot und wird 

durch Drücken des Mülleimer-Symbols gelöscht. 

 

5.12 Warnungen, Statusmeldungen 

An dieser Stelle werden Warnungen angezeigt, wie z. B. dass die Mindesteinwaage noch nicht 

erreicht ist oder Statusmeldungen über den Druckvorgang oder dass das Entladen mit dem ECS 

gerade aktiv ist. 

• Mindesteinwaage, siehe 6.8 Minimales Probengewicht und Qualitätsmanagement, MSW 

• Ausdruck aktiv, warte auf Ausdruck, ... 
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6 Systemeinstellung 
Die Grundeinstellungen der Waage finden Sie auf dem Anwendungsbildschirm. 

• Rufen Sie den Anwendungsbildschirm auf und wählen Sie „Einstellungen“. 

 
• Durch Wischen nach oben und unten haben Sie Zugriff auf alle Systemeinstellungen. 

 
 

 

6.1 Wägeparameter 

Um einen einwandfreien Betrieb Ihrer Waage zu gewährleisten, muss der Waagenstandort so 

gewählt werden, dass die zulässigen Umgebungsbedingungen eingehalten werden. Durch 

individuelle Anpassungen der Wägeparameter lassen sich weitere Verbesserungen erzielen. 
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NOTIZ 
Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 

Kontexthilfe. 

6.1.1 Aktualisierungsrate 

Der eingestellte Wert definiert den Zeitraum, nach dem jede neue Messung angezeigt wird. Für 

die Definition dieses Zeitraums ist die Qualität des Waagenstandorts entscheidend. Auch die 

Stabilitätskontrolle muss entsprechend eingestellt werden. 

• Extra langsam:  

Für beste Ergebnisse, wenn die Reaktionszeit weniger wichtig ist 

• Langsam:  

Erhöhte Wiederholbarkeit 

• Normal:  

Am besten geeignet für die meisten Anwendungen 

• Schnell:  

Schnelle Reaktion, wenn die Wiederholbarkeit weniger wichtig ist 

6.1.2 Umfeld 

Passen Sie die Waage an die Qualität des Waagenstandortes an. 

• Unkritisch:  

Bestens geeignet für sehr stabile Umgebungsbedingungen 

• Normal:  

Ideal für die meisten Umgebungen 

• Kritisch:  

Für raue und instabile Bedingungen 

6.1.3 Filterprofil 

Die Filterprofile dienen dazu, das Einschwingverhalten der Waage an die speziellen Anforderungen 

der Anwendung anzupassen, z.B. für langsame Prozesse wie Gewichtsverlust durch Verdunstung 

oder dynamische Prozesse wie Dosieranwendungen mit Flüssigkeiten oder Pulvern. 

• Standard:  

Für alle Standard-Wägeanwendungen. Optimal für die meisten Anwendungen hinsichtlich 

 Geschwindigkeit und Wiederholgenauigkeit 
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• Dosierung:  

Optimal zum Dosieren mit Flüssigkeiten oder Pulver. Ultraschnelle Reaktion auch auf sehr 

kleine  Gewichtsänderungen 

6.1.4 Wertfreigabe 

Die Wertfreigabe definiert, wann das Wägeresultat als stabil und zuverlässig erkannt wird. 

Darüber hinaus gibt es Einstellungen von «sehr langsam», für gut reproduzierbare Ergebnisse, bei 

denen die Geschwindigkeit untergeordnet ist, bis «sehr schnell» wenn eine schnelle Wertfreigabe 

notwendig ist, z.B. um einen Trend zu erkennen. 

• Sehr langsam:  

Für beste Ergebnisse, wenn die Reaktionszeit weniger wichtig ist 

• Langsam:  

Erhöhte Wiederholbarkeit 

• Normal:  

Am besten geeignet für die meisten Anwendungen 

• Schnell:  

Schnelle Reaktion, wenn die Wiederholbarkeit weniger wichtig ist 

• Sehr schnell:  

Für Anwendungen, bei denen Geschwindigkeit höchste Priorität hat 

6.1.5 Auto-Null 

Bei aktivierter automatischer Nullpunktkorrektur hält die Waage einen stabilen Nullpunkt (z.B. 

auch bei Schwankungen der Raumtemperatur) innerhalb eines gewissen Nullpunktdrift. 

6.1.6 Schnell tarieren 

Auch bei noch nicht stabilisiertem Gewicht führt die Waage eine schnelle Tara durch. 

6.1.7 Null Reichweite 

Für bestimmte Anwendungen ist ein individueller Nullbereich von Vorteil. Zusammen mit einer 

kombinierten [Zero/Tara]-Taste ist dies eine sehr nützliche Funktion. Damit kann der Bereich 

des Nullstellens bzw. Tarierens in gewissen Grenzen kontrolliert werden. 
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6.2 Datenaustausch _ 

Für den Datenaustausch stehen mehrere Kanäle zur Verfügung, und zwar jeweils mit dem Modus 

'Protokoll' oder 'Messwertübertragung'.  

Die ermöglicht beispielsweise eine parallele Ausgabe des Protokolls über die serielle Schnittstelle 

auf einem Drucker und als Text- oder CSV-Datei auf einem an der USB-Schnittstelle 

angeschlossenen Massenspeicher/Speicherstick. Zusätzlich kann durch Drücken der Softtaste 

[Übertragen] oder gleichzeitig mit der Taste [Drucken] eine „Messwertübertragung“ des 

aktuell angezeigten Wertes an einen PC oder ein LIMS über z.B. den Netzwerkkanal ausgelöst 

werden. 

6.2.1 Datenaustauschkanäle 

Folgende Kanäle stehen zur Verfügung, siehe auch 14.1 Hardware-Verbindungen 

• Serielle RS232-Schnittstelle: DB9-Anschluss auf der Rückseite der Waage 

• Serieller USB-Anschluss oder USB HID: USB DEVICE-Anschluss an der Rückseite der 

Waage 

• Massenspeicher oder Speicherstick: USB HOST-Anschluss auf der Rückseite der 

Waage 

• Netzwerk: LAN-Anschluss auf der Rückseite der Waage oder mit einem USB-WLAN-

Adapter, der in den USB-HOST-Anschluss gesteckt wird 

 
 

 

NOTIZ 
Wenn ein Kanal physikalisch nicht verfügbar ist, kann die Übertragung 

sehr lange dauern, da die Waage die Übertragung erst nach einem 
bestimmten Timeout stoppt. 

  

 

NOTIZ 
Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 

Kontexthilfe. 

6.2.2 Datenaustauschmodi 'Protokoll' und 

'Messwertübertragung' 

Für jeden Kanal können Sie den Modus für den Datenaustausch wählen. 
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6.2.2.1 Modus 'Protokoll' 

Der Modus „Protokoll“ wird am häufigsten verwendet und gibt einfach das Protokoll wie in der 

Anwendung definiert über den gewählten Kanal und das Format je nach Kanalfähigkeit aus. 

Je nach Art des Kanals müssen unterschiedliche Einstellungen vorgenommen werden, wie z.B. 

das Ausdruckformat mit 24 oder 40 Zeichen pro Zeile wählen. Es können aber auch mehr 

Einstellungen definiert werden, wie z.B. Dateiname und Dateiformat für den Massenspeicher oder 

für eine Netzwerkverbindung. 

Die Ausgabe wird durch die Taste [Drucken] und die damit verbundene Funktion ausgelöst, da 

diese in der aktiven Anwendung eingestellt ist. 

6.2.2.2 Modus 'Messwertübertragung 

Der Modus „Messwertübertragung“ dient dazu, den aktuell angezeigten Wert über den gewählten 

Kanal direkt an einen PC, ein LIMS, einen Massenspeicher, etc. zu übertragen. 

Bei Bedarf können weitere Informationen wie „Zeitstempel“, „Geräte-ID“ und „Netto/Brutto/Tara“ 

mit übertragen werden. Bei einigen Kanälen kann der 'Separator' zum Trennen der Informationen 

gewählt werden, ansonsten wird ein Tabulator eingefügt. Zur Definition des Übertragungsformats 

des angezeigten Werts siehe 6.4 Messwertübertragung . 

Je nach Art des Kanals müssen unterschiedliche Einstellungen vorgenommen werden, wie z.B. 

das Ausdruckformat mit 24 oder 40 Zeichen pro Zeile wählen. Es können aber auch mehr 

Einstellungen definiert werden, wie z.B. Dateiname und Dateiformat für den Massenspeicher oder 

für eine Netzwerkverbindung. 
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Da die Übertragung einen separaten Trigger erfordert, erscheint bei Auswahl des Modus 

„Messwertübertragung“ immer eine entsprechende Meldung. Ist der Trigger auf 'Print-Button' 

eingestellt, wird die Übertragung je nach Einstellung der aktiven Anwendung mit dem [Print] -

Button oder synchron zur Protokollausgabe und damit automatisch ausgelöst. Wenn der 

Auslöser auf „Schaltfläche übertragen“ eingestellt ist, vergewissern Sie sich, dass die Softtaste 

[Übertragen] in der „Aktionsleiste“ der aktiven Anwendung aktiviert ist, siehe Anpassen von 

Aktionsleiste und Softtasten Anpassen von Aktionsleiste und Softbuttons . 
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6.2.3 Serielle RS232-Schnittstelle 

Für eine korrekte Datenübertragung an einen PC, einen Drucker oder ein anderes Gerät, das an 

den DB9-Anschluss auf der Rückseite der Waage angeschlossen werden kann, müssen die 

üblichen Parameter einer seriellen RS232 / V24-Schnittstelle eingestellt werden. 

Baudrate, Parität und Handshake müssen mit den Schnittstellenparametern des angeschlossenen 

Peripheriegerätes übereinstimmen. In einer Umgebung mit hohen Störpegeln wird empfohlen, die 

Baudrate so niedrig wie möglich zu halten.  

Bei Bedarf können Sie das Format von 40 auf 24 Zeichen pro Zeile anpassen. 

 
Wie bei allen Kanälen müssen Sie den Modus für den Datenaustausch auswählen. Für die 

'Messwertübertragung' muss der Trigger definiert werden sowie die zu übertragenden 

Informationen 'Zeitstempel', 'Geräte-ID' und 'Netto/Brutto/Tara'. Zur Definition des 

Übertragungsformats des Anzeigewerts siehe 6.4 Messwertübertragung . 

6.2.4 USB-Gerät als serielle USB-Schnittstelle 

Ein PC kann direkt an den USB-DEVICE-Anschluss auf der Rückseite der Waage angeschlossen 

werden. 

Baudrate, Parität und Handshake müssen mit den Schnittstellenparametern des angeschlossenen 

Peripheriegerätes übereinstimmen. In einer Umgebung mit hohen Störpegeln wird empfohlen, die 

Baudrate so niedrig wie möglich zu halten. 

Passen Sie bei Bedarf das Format mit 40 oder 24 Zeichen pro Zeile an. 

 
 

Wie bei einem Kanal müssen Sie den Modus für den Datenaustausch auswählen.  

Für die „Messwertübertragung“ muss je nach Bedarf der Trigger ausgewählt werden sowie die 
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Punkte „Zeitstempel“, „Geräte-ID“ und „Netto/Brutto/Tara“ mit einem Zeichen zur Trennung 

übertragen werden. Zur Definition des Übertragungsformats des angezeigten Werts siehe 6.4 

Messwertübertragung . 

6.2.5 USB-Gerät als USB HID 

Ein PC kann direkt an den USB-DEVICE-Anschluss auf der Rückseite der Waage angeschlossen 

werden. 

 

Die von der Waage auf den PC übertragenen Werte sehen so aus, als wären sie über eine 

Computertastatur eingegeben worden. 

6.2.5.1 Modus 'Protokoll' 

 
 

• Tastatursprache: Wählen Sie den Zeichensatz für den PC entsprechend der englischen, 

deutschen, französischen, türkischen oder spanischen Tastatur Ihres PCs aus. 

• Format: Wählen Sie das Ausgabeformat im Zeilenmodus oder im Tabellenmodus, der 

einen Tabstopp für jede Spalte enthält. 

• Gültig-Kennzeichen Spalte: Ausgabe einer eigenen Spalte für das Gültig-Kennzeichen 

„o“ wählen. 

6.2.5.2 Modus 'Messwertübertragung' 
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• Tastatursprache:  

Wählen Sie den Zeichensatz für den PC entsprechend der Tastatur Ihres PCs mit Englisch, 

Deutsch, Französisch, Türkisch oder Spanisch. 

• Trigger:  

Wählen Sie den Triggertyp, der die Übertragung durch die [Print] -Taste oder den 

Softbutton [Transfer] auslöst. 

• Trennzeichen:  

Wählen Sie das Zeichen aus, das die Elemente für „Zeitstempel“, „Geräte-ID“, 

„Netto/Brutto/Tara“ trennt, falls ausgewählt. 

6.2.6 Massenspeicher 

Der Massenspeicherkanal überträgt die Daten auf einen Massenspeicher oder USB-Speicherstick, 

der auf der Rückseite der Waage eingesteckt wird. Je nach Einstellung wird das Protokoll oder die 

Messwertausgabe im gewählten Format in einer Datei auf dem Massenspeicher gespeichert. 

Existiert bereits eine entsprechende Datei, werden immer neue Daten angehängt. 

6.2.6.1 Modus 'Protokoll' 

Neben dem Dateinamen kann als Dateiformat Text „.txt“ oder kommaseparierte Werte „.csv“ 

gewählt werden. Beim Textdateiformat kann die Breite des Protokolls auch mit 40 oder 24 

Zeichen gewählt werden. 

 
• Dateiname:  

Wählen Sie den Namen der Datei, um das Datum auf dem USB-Stick zu speichern. 

• Dateiformat:  

Wählen Sie das Format „Text“ „.txt“ oder „Comma Separated Values“ „CSV“ „.csv“. 

6.2.6.2 Modus 'Messwertübertragung' 
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• Dateiname:  

Wählen Sie den Namen der Datei, um das Datum auf dem USB-Stick zu speichern. 

• Trigger:  

Wählen Sie den Triggertyp, der die Übertragung durch die [Print] -Taste oder den 

Softbutton [Transfer] auslöst. 

• Trennzeichen:  

Wählen Sie das Zeichen aus, das die einzelnen Elemente für „Zeitstempel“, „Geräte-ID“, 

„Netto/Brutto/Tara“ trennt, falls ausgewählt. 

6.2.7 Netzwerk 

Die Waage kann in ein Netzwerk eingebunden werden. Dazu muss ein LAN-Kabel oder ein USB-

WLAN-Adapter an der Unterseite des Waagenterminals eingesteckt werden. Für eine korrekte 

Datenübertragung müssen die üblichen Parameter einer Netzwerkverbindung an Waage und 

Empfänger entsprechend eingestellt werden. 

Wie bei einem Kanal müssen Sie den Modus für den Datenaustausch auswählen.  

Für die „Messwertübertragung“ muss je nach Bedarf der Trigger ausgewählt werden sowie die 

Punkte „Zeitstempel“, „Geräte-ID“ und „Netto/Brutto/Tara“ mit einem Zeichen zur Trennung 

übertragen werden. Zur Definition des Übertragungsformats des angezeigten Werts siehe 6.4 

Messwertübertragung . 

In einem Netzwerk muss jeder Teilnehmer eine definierte Regel haben. Als Konsequenz müssen 

die Regeln für die Waage in der Netzwerkkommunikation definiert werden, siehe 6.2.7.3 Regel in 

der Netzwerkkommunikation . Im Zweifelsfall zunächst mit der Regel als „Server“ versuchen. 

In einem Netzwerk muss jeder Teilnehmer eine definierte Adresse oder Identifikation haben. Die 

Details, was benötigt wird und wie sie eingerichtet werden, sind eine Standardaufgabe und 

müssen mit dem Netzwerkadministrator besprochen werden, siehe Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden werden. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. . 

Im Zweifelsfall zunächst mit DHCP auf „ON“ versuchen. 

6.2.7.1 Modus 'Protokoll' 

 
 

6.2.7.2 Modus 'Messwertübertragung' 
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• Trigger: Wählen Sie den Triggertyp, der die Übertragung durch die [Print] -Taste oder 

den Softbutton [Transfer] auslöst. 

• Trennzeichen: Wählen Sie das Zeichen aus, das die einzelnen Elemente für 

„Zeitstempel“, „Geräte-ID“, „Netto/Brutto/Tara“ trennt, wenn ausgewählt. 

6.2.7.3 Regel in der Netzwerkkommunikation 

In einem Netzwerk muss jeder Teilnehmer eine definierte Regel haben. Als Konsequenz muss die 

Regel der Waage in der Netzwerkkommunikation definiert werden. 

Server (meistens verwendet) 

Die Server-Kommunikationsregel wird verwendet, wenn ein PC, LIMS oder ein anderes Gerät eine 

Verbindung zur Waage herstellen möchte. Es wird empfohlen, eine statische IP-Adresse zu 

verwenden, da die Waage immer mit der gleichen Adresse erreichbar ist. Weitere Details zur 

Einrichtung und zum lokalen Port finden Sie weiter unten. 

Client 

Die Client-Kommunikationsregel wird verwendet, wenn sich die Waage mit einem anderen 

Teilnehmer wie einem Drucker verbinden möchte. Die Verwendung einer automatisch von einem 

DHCP-Server bereitgestellten IP-Adresse ist in der Regel ausreichend, da die Adresse der Waage 

nicht relevant ist. Weitere Details zur Einrichtung und zum Remote-Host-Port sowie zur Remote-

Host-Adresse finden Sie weiter unten. 

6.2.7.4 Verwendung von DHCP oder einer statischen IP-Adresse 

Um die Waage mit dem Netzwerk zu verbinden, müssen die Details mit dem 

Netzwerkadministrator besprochen werden. Es ist wichtig zu wissen, ob der Waage eine statische 

IP-Adresse oder eine automatische IP-Adresse von einem DHCP-Server zugewiesen werden soll. 

Außerdem kennt der Netzwerkadministrator den Port der Gegenstelle der Netzwerkverbindung; 

für Precisa-Drucker oder -Software ist dies normalerweise Port 2101 oder 4001. 

Wenn eine automatische IP-Adresse des DHCP-Servers ausreicht, wird durch Schalten von DHCP 

„ON“ die Waage automatisch mit dem Netzwerk verbunden.  

Falls eine statische IP-Adresse verwendet werden muss, kennt der Netzwerkadministrator die 

Einstellungen von IP-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway. 

6.2.7.5 Verbinden mit dem LAN oder WLAN (WiFi) 

Falls Sie im Menü „Datenaustausch“ WLAN ausgewählt haben, erscheint in der Auswahl der 

zusätzliche Eintrag „WLAN-Liste“. Drücken Sie 'Einstellen', um das Netzwerk mit dem Passwort 

gemäß Ihrem Netzwerkadministrator auszuwählen. 
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• Verbindungsstatus: Klicken Sie auf [ZEIGEN], um den Netzwerkverbindungsstatus und 

die Einstellungen anzuzeigen oder auszudrucken. 

 

 

6.2.7.6 Einrichten im Server-Kommunikationsmodus (meistens 

verwendet) 

In diesem Modus verbindet sich ein Gerät mit der Waage. Neben der IP-Adresse der Waage muss 

das Gerät auch den lokalen Port der Waage kennen. Wenn dies nicht explizit angegeben ist, 

verwenden Sie Port 2101. 

• Modus der Datenausgabe als 'Protokoll' oder 'Messwertübertragung' 
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• Lokaler Port der Waage, der auf dem anderen Gerät eingestellt werden muss 

 
• Verbindungsstatus: Klicken Sie auf [ZEIGEN], um den Netzwerkverbindungsstatus und 

die Einstellungen anzuzeigen oder auszudrucken. 

 

Verbindungsstatus der Waage als Server mit LAN und DHCP im Modus „Protokoll“ eingestellt. 

 

Verbindungsstatus der Waage als Server mit LAN und DHCP im Modus „Messwertübertragung“ 

eingestellt. 
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6.2.7.7 Einrichten im Client-Kommunikationsmodus 

In diesem Modus verbindet sich die Waage mit einem Gerät oder oft mit einem Drucker. Dazu 

muss die Waage die IP-Adresse und den lokalen Port des Druckers kennen. Wenn dies nicht 

explizit angegeben ist, verwenden Sie Port 4001. 

• Modus der Datenausgabe als 'Protokoll' oder 'Messwertübertragung' 

• Remote-Host-Adresse oder Netzwerkname des Geräts, mit dem sich die Waage 

verbinden soll 

• Remote-Host-Port oder der lokale Port, mit dem sich die Waage mit dem Gerät 

verbinden soll 

 

Verbindungsstatus der Waage als Server mit LAN und DHCP im Modus „Protokoll“ eingestellt. 
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NOTIZ 
Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 
Kontexthilfe. 

6.3 Protokoll, GLP-Kopfzeile, GLP-Fußzeile 

Ein Anwendungsprotokoll besteht aus einer Kopfzeile, der Ausgabe der Messung und der Fußzeile. 

In vielen Unternehmen ist es üblich, ein einheitliches Erscheinungsbild für die Kopf- und Fußzeile 

zu verwenden. Damit dieses Layout nicht in allen Anwendungen separat definiert werden muss, 

können hier einmalig der GLP-Header und der GLP-Footer definiert werden. Sollten der GLP-

Header und der GLP-Footer für die Anwendung nicht verfügbar sein, werden sie hier deaktiviert. 

 
 

  
  

  

 

NOTIZ 

Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 
Kontexthilfe. 
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Ein Protokoll könnte beispielsweise so aussehen: 

 

Unternehmen 

Straße 123 

8953 Dietikon 

Abt: Entwicklung 

 

Datum/Uhrzeit 05.07.2018 09:24:58 

________________________________________ 

Geräte-ID-Labor 1 

Benutzeradministrator 

ID 1: 

Nettowert + 17,6017 g 

Bruttowert + 17,6017 g 

Tarawert 0,0000 g 

_______________________________________  

Nivellierungshöhe   _ 

Anpassung Gut 

Letzte Anpassung 23.08.1918 06:42 

 

Unterschrift 

____________________  

Geprüft 

.................... 

________________________________________ 

6.3.1 GLP-Kopfzeile 

Der global verfügbare GLP-Header besteht aus den headerspezifischen Textabschnitten 1 bis 3 

und verschiedenen Modulen, die für die Gestaltung des GLP-Headers zur Verfügung stehen. 

 

Zur einfachen Orientierung sind die Bausteine in Gruppen eingeteilt: 

• Allgemein enthält Blöcke wie Datum, Uhrzeit, Benutzer, die 3 Textabschnitte 1..3, 

Zeilenumschreibung usw. 

• Anwendung enthält Blöcke für die Anwendung. 

• Gerät enthält Blöcke wie Geräte-ID, Gerätename usw. 

6.3.2 GLP-Fußzeile 

Die global verfügbare GLP-Fußzeile besteht aus den fußzeilenspezifischen Textabschnitten 1 bis 3 

und verschiedenen Bausteinen, die für das Layout der GLP-Fußzeile zur Verfügung stehen. 
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Zur einfachen Orientierung sind die Bausteine in Gruppen eingeteilt: 

• Allgemein enthält Blöcke wie Datum, Uhrzeit, Benutzer, die 3 Textabschnitte 1..3, 

Zeilenumschreibung usw. 

• Die Steuerung enthält Blöcke wie den Status der Nivellierung, den Status der Justierung 

und das Datum der letzten Justierung. 

6.3.3 Textabsatz der GLP-Kopf- und GLP-Fußzeile definieren 

Die Beschreibung, wie ein Textabschnitt definiert wird, finden Sie in 12.4 Protokolltext Absatz . 

Definieren Sie das Layout der GLP- Kopf- und GLP-Fußzeile 

Eine Beschreibung, wie ein Protokolllayout definiert wird, findet sich in 12.5.1 Protokollelemente 

einfügen . 

6.4 Messwertübertragung 

Hier können Sie das Format des Messwertes für 'Datenaustausch' mit 'Messwertübertragung' 

einstellen.  

• Symbol zeigt an, ob die Symbole für Netto, Brutto, Tara usw. übertragen werden. 

• Die Symbolbreite ist die Anzahl der Zeichen oder Platzhalter für die Symbole 

• Valid Indicator zeigt an, ob bei ungültigen Werten das Symbol „o“ ausgegeben wird. 

• Range Indicator zeigt an, ob bei zu großen oder zu kleinen Werten das Symbol „>“ oder 

„<“ ausgegeben wird. 

• Wertebreite ist die Breite des Gewichtswertes inklusive der Nachkommastellen 

• Wertdezimalstellen die im Gewichtswert übertragen werden, nicht vorhandene 

Dezimalstellen werden mit '0' aufgefüllt 

• Wertzeichen immer oder nur für negative Zahlen 

• Position des Wertzeichens linksbündig (-xx.xx) oder direkt vor dem Gewichtswert  

(-xx.xx) 

• Wertdezimaltrennzeichen mit Punkt oder Komma 

• Einheit ein- oder ausgeschaltet 

• Einheitenbreite in Anzahl Zeichen oder wie viele Platzhalter, rechtsbündig 

• Endezeichen mit <CR> <LF>, nur <CR> oder nur <LF> 
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NOTIZ 

Wenn ein Kanal physikalisch nicht verfügbar ist, kann die Übertragung 
sehr lange dauern, da die Waage die Übertragung erst nach einem 
bestimmten Timeout stoppt. 

  

 

NOTIZ 

Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 
Kontexthilfe. 



520 PT  Systemeinstellung 

Precisa Gravimetrics AG  45 

6.5 Geräteeinstellungen 

 

Allgemeine Einstellungen können im Menü Geräteeinstellungen geändert werden. 

6.5.1 Geräte ID 

Ermöglicht die Eingabe einer alphanumerischen Identifikation (max. 20 Zeichen), die auch 

während der Startsequenz angezeigt wird, wenn die Waage eingeschaltet wird. 

6.5.2 Sprache 

Definiert die Dialogsprache Englisch*, Deutsch, Französisch, … 

6.5.3 Signalton 

Stellen Sie die Lautstärke ein (stumm, leise, laut). 

6.5.4 Display- Hintergrundbeleuchtung 

Stellt die Stufe (1-7) der Hintergrundbeleuchtung des Displays zur Anpassung an unterschiedliche 

Umgebungslichtsituationen ein 

• 1 Niedrig für Umgebungen mit geringer Lichtemission 

• 7 High am besten geeignet für Arbeitsplätze mit hoher Lichtemission 

6.5.5 Automatisches Standby Aus / Ein 

Wählen Sie aus, ob und wann die Waage bei Nichtgebrauch in den Standby-Modus versetzt 

werden soll. Wenn ausgewählt, können Sie die Zeit bis zum Wechsel in den Standby-Modus 

zwischen 1 Minute und 1 Stunde wählen. 

6.5.6 Referenzeinheit 

Wählen Sie die zu verwendende Einheit in den Systemeinstellungen für Gewichtseingaben aus. 

Beachten Sie, dass die Referenzeinheit nur von einem Benutzer mit Administrator- oder 

Qualitätsmanagerrechten geändert werden kann. 
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6.5.7 Gerät zurückgesetzt 

Hier kann das Gerät auf Werkseinstellungen zurückgesetzt werden. Alle Benutzer- und 

Administratordaten werden gelöscht. Vor dem Zurücksetzen müssen Sie eine Sicherheitsabfrage 

bestätigen. 

6.6 Allgemein 

 
• Starten Sie die Anwendung, um auszuwählen, was nach dem Starten der Waage 

aktiviert wird. 

• Protokolle speichern, um eine Protokolldatei auf dem rechts am Terminal 

angeschlossenen USB-Speicherstick zu speichern, um die Analyse bei Service und Support 

zu vereinfachen. 

6.7 Einstellen von Datum und Uhrzeit 

Ermöglicht allen Benutzern das Einstellen von Datum und Uhrzeit sowie das Einstellen des 

Formats. 

• Datumsformat: 

Das Datum kann in zwei Formaten angezeigt werden: 

- Klassische Form (TT.MM.JJJJ): zB 12.01.2017 (12. Januar 2017) 

- USA-Format (mm.tt.jjjjj): z. B. 2017.02.08 (8. Februar 2017) 

• Zeitformat: 

Die Zeit kann in zwei Formaten angezeigt werden: 

- 24 Stunden: Zeitdarstellung basierend auf dem 24-Stunden-Modell (z. B. 19:16, 04:10 

usw.) 

- 12 Uhr: Zeitdarstellung basierend auf dem 12-Stunden-Modell (z. B. 09:02 Uhr, 14:10 

Uhr usw.) 
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• Datum einstellen / Uhrzeit einstellen: 

Einstellen von Datum/Uhrzeit 

 

 

Hinweis:  

Die interne Uhr ist mit einer Pufferbatterie ausgestattet, die eine einwandfreie Funktion über 

mehrere Jahre garantiert. Wenn Uhrzeit oder Datum nach einem Kaltstart falsch sind, deutet dies 

in den meisten Fällen auf das Ende der Lebensdauer der Pufferbatterie hin. Dieser muss durch 

Fachpersonal ersetzt werden. 
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6.8 Minimales Probengewicht und 

Qualitätsmanagement, MSW 

In vielen Anwendungen werden nur sehr geringe Probenmengen verwendet und somit nur ein 

kleiner Teil der Wägekapazität der Waage genutzt. Je geringer jedoch das Gewicht, desto größer 

die relative Messunsicherheit. Die erforderliche Mindesteinwaage wird anhand der QM-Kriterien 

und der statistischen Daten wiederholter Wägungen ermittelt. Wird nach der Mindesteinwaage 

gearbeitet, dient dies dazu, dass die Wägeresultate den Zertifikatsvorgaben und damit Ihren QM-

Richtlinien entsprechen. 

Wenn das Gewicht unter dem Mindestgewicht liegt, erscheint eine Warnung auf dem 

Waagendisplay, die Sie darauf hinweist; diese Werte werden auch im Ausdruck gekennzeichnet. 

 

6.8.1 Parameter für die minimale Probeneinwaage 
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Die Einstellungen der Wägeparameter (Aktualisierungsrate, Umgebung usw.) der Waage sind 

ebenfalls so festgelegt, dass die Toleranzen bei zukünftigen Messungen eingehalten werden, und 

können nur von einem Benutzer mit Administrator- oder Qualitätsmanager-Zugriffsrechten 

geändert werden. 

 

• Mindestprobengewicht oder nicht 

• Mindestgewicht [g] Stellt das ermittelte Mindestgewicht ein und berechnet es wie unten 

beschrieben. 

• Aktualisierungsrate Legen Sie diese Einstellung fest, da sie verwendet wird, um die 

Wiederholbarkeit zu bestimmen, um das Mindestgewicht zu berechnen. Weitere 

Informationen finden Sie in den Einstellungen unter „Wägeparameter“. 

• Umgebung Legen Sie diese Einstellung so fest, wie sie verwendet wird, um die 

Wiederholbarkeit zu bestimmen, um das Mindestgewicht zu berechnen. Weitere 

Informationen finden Sie in den Einstellungen unter „Wägeparameter“. 

• Filterprofil Fixieren Sie diese Einstellung, wie sie verwendet wird, um die 

Wiederholbarkeit zu bestimmen, um das Mindestgewicht zu berechnen. Weitere 

Informationen finden Sie in den Einstellungen unter „Wägeparameter“. 

• Wertfreigabe Fixieren Sie diese Einstellung, wie sie zur Ermittlung der 

Wiederholgenauigkeit zur Berechnung des Minimalgewichts verwendet wird. Weitere 

Informationen finden Sie in den Einstellungen unter „Wägeparameter“. 

• Notizen Platz zum Eingeben von Notizen. 

• Ablaufdatum, an dem eine erneute Überprüfung der Mindesteinwaage nach Ihrem QM-

System fällig ist. Wir empfehlen auf jeden Fall einmal im Jahr eine Kontrolle. 

• Ablaufwarnung Zeit, zu der vor Ablauf des Ablaufdatums eine Warnung angezeigt wird. 

6.8.2 Bestimmung der minimalen Probeneinwaage 

Die erforderliche Mindesteinwaage ist anhand der QM-Vorgaben durch die statistische Auswertung 

bestimmter Messreihen zu ermitteln. Hierzu könnte beispielsweise die waageneigene Funktion 

„Statistik“ genutzt werden. Mit dieser werden die erforderlichen Messreihen durchgeführt und 

anschließend protokolliert. Sobald das Mindestgewicht ermittelt ist, kann es in die Waage 

eingegeben werden. Es können bis zu drei Tarabereiche mit den entsprechenden 

Mindestgewichten definiert werden. 

Die eingegebenen Werte können über einen Konfigurationsstatusausdruck protokolliert werden 

und zusammen mit dem Protokoll der statistischen Messreihen als QM-Zertifikat verwendet 

werden. 

Wird nach der Mindesteinwaage gearbeitet, dient dies dazu, dass die Wägeresultate den 

Zertifikatsvorgaben und damit Ihren QM-Richtlinien entsprechen. 
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Das Mindestgewicht ist abhängig von den Umgebungsbedingungen. Sie muss daher vor Ort 

ermittelt und periodisch überprüft werden. 

Berechnung des Mindestgewichts = k * R / U 

Folgende Parameter beeinflussen das Mindestgewicht: 

• Erweiterungsfaktor (k) (im Allgemeinen 2 oder 3): Der Erweiterungsfaktor bestimmt 

die Eintrittswahrscheinlichkeit. Der Faktor wird vom Benutzer definiert oder ist 

voreingestellt. 

• Wiederholbarkeit (R): Die Wiederholbarkeit wird durch die Standardabweichung der 

Waage vor Ort bestimmt. Sie wird durch die Umgebungsbedingungen, die Art des 

Wägegutes und die Waageneinstellungen bestimmt. 

• Unsicherheit (U): Die tolerierbare Unsicherheit in % wird vom Anwender bestimmt oder 

durch Normen definiert. 

6.8.3 USP Chapter 41, Bestimmung, Berechnung 

Mindestgewicht = k * R / U mit per Definition k = 2 und U = 0,1 % 

Wird nach USP 41 (United States Pharmacopeia) gearbeitet, weicht der Arbeitsablauf von der 

zuvor beschriebenen Vorgehensweise ab. USP fordert, dass die Wiederholbarkeit anhand von 

mindestens 10 vergleichbaren Wägewerten ermittelt wird. Zusätzlich muss die Genauigkeit der 

Waage bestimmt werden. 

Zur Bestimmung der Standardabweichung nach USP 41 sind folgende Schritte erforderlich: 

1. Bestimmung der Wiederholbarkeit (Precisa empfiehlt 10 Messungen bei 50 % der 

Kapazität) 

2. Kleinstmögliches Wägegut berechnen:  

- Bei Standardabweichung < 0,41 Digit: Das kleinste Einwaagegewicht beträgt 820 Digit  

- Bei Standardabweichung >= 0,41 Digit: Das kleinste Einwaagegewicht wird 

folgendermaßen berechnet: 

  Mindestgewicht = k * R / U = 

   2 * Wiederholbarkeit / 0,1 %  

oder 2 * Wiederholbarkeit * 1000 

3. Überprüfen Sie die Genauigkeit der Waage mit einem Gewicht (maximal zulässiger Fehler) 

von 0,03 %.  

- Der angezeigte Wert darf nicht mehr als 0,1 % abweichen.  

- Der Gewichtswert muss zwischen 5 % und 100 % der Kapazität liegen 

4. Mindestgewicht = k * R / U 

 

6.8.4 Hinweise zum minimalen Probengewicht 

• Führen Sie die Tests vor Ort und möglichst unter den üblichen Bedingungen durch. 

• Sorgen Sie für bestmögliche Umgebungsbedingungen. 

• Stellen Sie sicher, dass sich diese Bedingungen während des normalen Betriebs nicht 

wesentlich verschlechtern. 

• Konfigurieren Sie zunächst die Wägeparameter. 

• Definieren Sie das Fälligkeitsdatum für die nächste Überprüfung gemäß Ihren QA-

Anforderungen. 

• Definieren Sie den Erweiterungsfaktor und die relative Unsicherheit gemäß Ihren QS-

Anforderungen. 
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6.9 Fußschalter einstellen 

Verschiedene Arten von Fußschaltern können über den USB-Typ-A-Anschluss auf der Rückseite 

der Waage an die Waage angeschlossen werden, um zu ermöglichen, Funktionen mit einem Fuß 

statt mit der Hand auszulösen. 

 

 

Gerätetyp  

Definieren Sie den Typ des angeschlossenen Fußschalters 

Funktion links / rechts  

Definieren Sie die Funktion der Schalter: 

• Aus für keine Funktion des Schalters 

• Drucken startet einen Ausdruck, genau wie die Taste [Drucken]. 

• Transfer startet wie die Taste [Transfer] eine Messwertübertragung 

• Tarieren Waage tarieren, wenn die aktuelle Belastung der Waage außerhalb des 

Nullbereichs liegt => in diesem Fall gleiche Funktion wie Taste [ Zero/Tare]. 

• Nullstellen Waage nullstellen, wenn die aktuelle Belastung der Waage im Nullbereich liegt 

=> in diesem Fall gleiche Funktion wie Taste [ Zero/Tare]. 

• Nullstellen/Tara Nullstellen oder Waage tarieren => genau die gleiche Funktion wie die 

Taste [Zero/Tare]. 

• Stat. capture speichert das aktuelle Gewicht in die Statistik, wenn das Add-On 'Statistik' 

aktiviert ist. 
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6.10 Über das Gerät 

Hier finden Sie Informationen zum Gerät, das aus einem Touchterminal und dem Wägesensor 

besteht. 

In den Geräteinformationen finden Sie die Übersicht mit dem Produktnamen, der Seriennummer, 

der aktuellen Softwareversion, dem installierten Zubehör und den installierten Anwendungen. 

In den Terminal- und Sensor-Updates können Sie den Verlauf der installierten Updates sehen. 

 

 

6.11 Einstellung 

Verschiedene Faktoren beeinflussen das Wägesystem, z.B. Erdanziehungskraft, Lufttemperatur, 

Luftdruck, Luftfeuchtigkeit usw. Um auf Dauer möglichst genaue Wägeergebnisse zu erzielen und 

zu garantieren, sollte das Wägesystem daher regelmäßig neu justiert werden. 

Durch die zahlreichen Justiermodi und deren Einstellungen können Sie die Waage so einstellen, 

dass sie immer Ihren Anforderungen entspricht. 

Mit dem automatischen Abgleichmodus werden die größten Störeinflüsse automatisch minimiert 

bzw. beseitigt oder die Waage warnt Sie zumindest, dass ein Eingriff erforderlich ist. 
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Allgemeine Einstellungen: 

• Protokoll:  

Nach dem Abgleich wird ein Protokoll über die entsprechende Schnittstelle ausgegeben. Ist 

die Waage in ein EDV-System eingebunden, kann dies zu Problemen führen, weshalb die 

Ausgabe mit der Einstellung Protokoll unterdrückt werden kann. 

 

 

NOTIZ 
Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 

Kontexthilfe. 
  

 

NOTIZ 
Unabhängig von diesen Justiermodi kann die Waage immer explizit in 

der Justieranwendung justiert werden, siehe 2.5 Einstellen der Waage 
. 

6.11.1 Justierung aus 

Dieser Modus verhindert, dass die Waage justiert wird. 

6.11.2 Justierung extern 

Wenn Sie sehr genaue Standard-Kalibriergewichte haben, die der Genauigkeit der Waage 

entsprechen, können Sie die Waage bei Bedarf mit diesen Gewichten justieren. Je nach 

Waagentyp können Kalibriergewichte in 10g, 50g und 100g Schritten verwendet werden. 

6.11.3 Justierung Extern, definiert 

Hier kann der reale Wert eines externen Gewichts eingetragen werden. Dies wird oft für Gewichte 

mit bekannter Abweichung vom Nenngewicht verwendet. Durch die Verwendung dieser Funktion 

kann der systematische Fehler eliminiert werden. 
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6.11.4 Justierung, intern 

Die Justierung wird manuell ausgelöst und durch das interne Gewicht SCS durchgeführt. 

6.11.5 Justierung, automatisch 

Die Waage kann so eingestellt werden, dass sie sich automatisch mit dem eingebauten Gewicht 

justiert oder zumindest anzeigt, dass eine Justierung notwendig ist. 

Um die Justierung auszulösen und das Verhalten der Waage zu bestimmen, stehen verschiedene 

Einstellungen zur Verfügung, die teilweise auch kombiniert werden können. 

• Automatisch:  

Sobald eine Justierung notwendig ist, zeigt die Waage eine Warnung an, dass die Waage 

justiert werden sollte, oder der Betrieb wird unterbrochen und die Waage beginnt 

automatisch mit der Justierung. 

• Temperaturgesteuert:  

Die Waage überwacht die aktuelle Umgebungstemperatur. Ist die Abweichung von der 

Umgebungstemperatur beim letzten Abgleich größer als der Schwellenwert, wird ein 

Abgleich ausgelöst. 

• Deltatemperatur:  

Schwelle, ab der eine Abweichung eine neue Justierung auslöst. 

• Zeitgesteuert:  

Löst immer zur eingestellten Zeit eine Justierung aus. 

• Uhrzeit:  

Uhrzeit, zu der die zeitgesteuerte Verstellung erfolgen soll. 
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NOTIZ 
Unabhängig von diesen Justiermodi kann die Waage immer explizit in 

der Justieranwendung justiert werden, siehe 2.5 Einstellen der Waage 
. 

6.12 Nivellierung 

Die Waage muss für eine einwandfreie Funktion genau waagerecht aufgestellt werden. Die Waage 

ist daher mit einer elektronischen Libelle zur Niveaukontrolle und zwei Drehfüßen ausgestattet, 

mit denen kleine Höhenunterschiede oder Unebenheiten im Waagenbereich ausgeglichen werden 

können. 

Die Nivellierung selbst erfolgt in der Nivellierungsapplikation, siehe 2.4 Nivellierung . 

Um auf Dauer möglichst genaue Wägeresultate zu erzielen und zu garantieren, kann die Waage 

so eingestellt werden, dass die korrekte Position kontinuierlich überwacht wird und die Waage 

anzeigt, wann ein Eingriff notwendig ist oder sogar blockiert wird, bis die Waage wieder korrekt 

nivelliert ist. 

Zur Überwachung der Position und des Verhaltens der Waage stehen verschiedene Einstellungen 

zur Verfügung. 

• AUS:  

Keine Warnung 

• Warnung:  

Sobald festgestellt wird, dass eine Nivellierung erforderlich ist, zeigt die Waage eine 

Warnung an, bis die Waage korrekt nivelliert ist. 

• Unterbrechen und nivellieren:  

Sobald die Nivellierung erforderlich ist, wird der Betrieb angehalten, bis die Waage korrekt 

nivelliert ist. 
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NOTIZ 
Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 
Kontexthilfe. 

  

 

NOTIZ 

Unabhängig von dieser Überwachung kann die Waage jederzeit explizit 
in der Nivellieranwendung angepasst werden. 
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7 Add-On: Einheiten / Freie 

Umrechnung 

 

7.1 Einheit 

Mit Hilfe der Add-On-Funktion „Einheiten“ können Sie das Messergebnis in verschiedenen 

Einheiten anzeigen und ausdrucken. Die Aktivität der Add-On-Funktion wird im aktuellen 

Anwendungsbildschirm durch ein kleines Symbol angezeigt. 

7.2 Wechseleinheit 

Mit Wechseleinheit steht Ihnen ein zweites Display zur Verfügung. Mit dem Softbutton können Sie 

zwischen den Displays der beiden Geräte hin und her wechseln. 

Stellen Sie den Softbutton ein (die eingestellte Einheit wird im Add-On angezeigt), um zwischen 

den Änderungseinheiten in der Anwendung umzuschalten. 

Hinweis: Weitere Informationen finden Sie in der Kontexthilfe des Softbuttons Management. 
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7.3 Einheit mit freier Umrechnung 

Für einige Anwendungen werden nicht standardmäßige Einheiten oder kundenspezifische 

Einheiten benötigt. 

Durch die Verwendung einer der im Wesentlichen als „Unit1“ bis „Unit4“ bezeichneten Einheiten 

kann eine freie Einheit mit den folgenden Einstellungen vorgenommen werden. 

 

 
• Einheitenname anzeigen:  

Name der Einheiten, die in der Einheitenliste angezeigt werden 

• Einheitenname:  

Name der in der Einheitenliste angezeigten Einheiten. Die Bezeichnung einer freien Einheit 

ist eingeschränkt, um Fehlinterpretationen mit den Standardeinheiten zu vermeiden. 

• Druckeinheit:  

Bezeichnung der gedruckten freien Einheit. Die Länge des Namens ist auf 5 Ziffern 

begrenzt. 

• Faktor:  

Umrechnungsfaktor, der mit dem Nettowert multipliziert/geteilt wird 

• Format:  

Anzahl der Stellen 

• Reziprok:  

Abhängig von den Einstellungen wird das Ergebnis wie folgt berechnet: 

• Kehrwert:  

- Aus: Freie Einheit = Faktor x Nettowert [g]  

- Ein: Freie Einheit = 1/Faktor x Nettowert [g] 
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8 Add-On: Statistik 
Die Add-On-Funktion „Statistik“ kann alle Messdaten protokollieren, um Ihnen vielfältige 

statistische Informationen für eine Messreihe zur Verfügung zu stellen. Alle Daten können nach 

Ihren Wünschen angezeigt und ausgedruckt werden. 

Um dieses Add-On effizient zu nutzen, sollten Sie die Waage über den Customizer an Ihre 

Bedürfnisse anpassen.  

Weisen Sie der 'Aktionsleiste' Softbuttons der Funktionen zu, die dieses Add-On bietet, wie z. B.: 

[Speichern], [Letzte Probe löschen], [Anzeigen], [Statistiken drucken], [Statistiken 

löschen] usw.  

Definieren Sie das Erscheinen des Info-Bereichs mit den Statistikinformationen wie Mittelwert, 

Standardabweichung, Anzahl, Maximum usw. 

8.1 Statistik Allgemeine Einstellungen 

• max. n:  

Anzahl der Messungen, nach denen die Aufzeichnung beendet wird. Der Zahlenwert wird 

über die angezeigte Tastatur eingegeben. 

• Auto Tare:  

Nachdem ein Gewichtswert gespeichert wurde, wird die Waage tariert.  

Nicht möglich bei automatischer Werterfassung mit Zeitintervall. 

• Probe anzeigen:  

Bei Aktivierung werden die einzelnen Messwerte angezeigt. 

• Zeitstempel anzeigen  

Nur bei aktivierter Musteranzeige möglich. Die Messwerte werden mit Zeitstempel 

angezeigt. 

8.2 Statistikaufzeichnungseinstellungen 

Die Datenerfassung kann entweder manuell oder automatisch auf verschiedene Arten erfolgen: 

• Manuell:  

Manuelle Werte werden durch Drücken einer Softtaste gespeichert. Je nach Einstellung 

muss zuerst der Softbutton aktiviert werden. 

• Zeitintervall:  

Zeitintervall speichert den Wert automatisch nach einem definierten Zeitintervall. Der 

Zeitbereich muss zwischen 1 und 600 Sekunden liegen. 

 
• Lastwechsel-Modus absolut und relativ: 
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Lastwechsel-Modus absolut:  

In diesem Modus muss der Lastwechsel eine bestimmte Grenze überschreiten, um als 

solcher erkannt zu werden.  

Geben Sie die minimale Laständerung zwischen den Messungen in g ein.  

Bei automatischer Werterfassung mit Zeitintervall ist diese Einstellung nicht möglich. 

Lastwechsel-Modus relativ:  

Der Prozentwert definiert sowohl den Bereich, der zwischen den Messungen verlassen 

werden muss, als auch die Grenzen, innerhalb derer die Abtastwerte liegen müssen.  

Dieser Modus ermöglicht die Messung von Serien mit Proben gleichen Gewichts, z.B. eine 

Serie mit Proben von 100 g, wobei die erste Probe als Referenz verwendet wird. Beim 

Auflegen der nächsten Probe auf die Waagschale muss das Gewicht zwischendurch 

kurzzeitig unter 50 g oder über 150 g liegen (Lastwechsel +/- 50 %) und das Gewicht aller 

nachfolgenden Proben muss im Bereich dazwischen liegen 50 g und 100 g (Probenbereich 

+/- 50 %). 

8.3 Statistikmodus 

Durch Auswahl eines Modus wird die Add-On-Funktion Statistik für die aktuelle Anwendung 

eingeschaltet, im Modus «aus» ist das Add-On nicht aktiv. 

Durch die unterschiedlichen Modi ist das Add-On für häufige Anwendungen voreingestellt: 

• Standard:  

Normale Statistik ohne spezielle Zusatzfunktionen. 

 
• Nettosumme:  

Dient zum Mischen oder Wiegen verschiedener Komponenten direkt in einem Behälter auf 
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der Waage.  

- Die automatische Tarierung ist aktiviert und wird nach jeder erfassten Probe 

durchgeführt.  

- Als Ergebnis wird nur die Summe und die Anzahl der Proben bzw. Komponenten 

angezeigt. 

 
• Summieren:  

Dient für verschiedene Komponenten, die in Summe die Wiegekapazität überschreiten und 

in einem separaten Behälter gemischt oder gewogen werden.  

- Das automatische Tarieren ist ausgeschaltet.  

- Als Ergebnis wird nur die Summe und die Anzahl der Proben bzw. Komponenten 

angezeigt. 
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9 Add-On: Identifikation 
Mit der Add-On-Funktion „Identifikation“ können Sie freie Identifikationen, Etiketten, 

Chargennummern oder Probenzähler für Messwerte und vieles mehr in Ihr Protokoll einfügen. 

Dieselben Informationen können auch auf dem Display angezeigt werden, siehe 5.3 Info-Bereich . 

Kennzeichnungen können auf viele verschiedene Arten verwendet werden, da z.B. 

unterschiedliche Arten von Artikeln in unterschiedlichen Chargen und unterschiedliche 

Mengen/Proben des Artikels pro Charge getestet werden sollen. Die Nummer wird z.B. mit einem 

Barcodeleser eingegeben, die Chargennummer per Tastatur und die Nummer der Probe wird 

automatisch gezählt. 

 

Um den Inhalt eines Identifikators zu ändern, können Sie den Softbutton des Identifikators 

platzieren (z.B. ID Artikel) auf der 'Aktionsleiste' oder verwenden Sie 'Automatische Eingabe', 

wodurch automatisch ein Textfeld für jeden Ausdruck geöffnet wird. 

 

 

9.1 Identifikationen einrichten 

Das Verhalten der Identifikationen kann durch Auswahl einer der verfügbaren Identifikationen 

vielfältig definiert werden. Die Identifikationen haben Standardnamen ID 1, ID 2, ID 3, … was 

anders ist als gezeigt. 
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Sobald eine Identifikation ausgewählt wurde, erscheint das unten abgebildete Menü, um sie 

entsprechend der Anforderung einzustellen. 

 

 

 

• Name:  

Ist der Name der Identifikation, der auf dem Display und dem Ausdruck angezeigt wird, 

z.B. Charge, Probe, Nr. Dieser Name bleibt immer gleich. 
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• Modus : siehe 9.1.1 Identifikation, Modus  

Beschreibt, wie sich die Identifikation verhält, siehe unten. 

• Text:  

Geben Sie den Standardtext ein 

• Automatische Eingabe: (nicht verfügbar für Modus fester Text):  

- Ein: Vor dem Drucken wird das Textfeld automatisch zur Bearbeitung geöffnet  

- Aus: Die zu bearbeitende Identifikation muss über einen Softbutton geöffnet werden. 

• Zähler:  

Schaltet den Zähler ein, was nach dem Namen und dem Textinhalt ausgedruckt wird. 

Zusätzlich ermöglicht es einen Startwert für den Zähler einzugeben, der vor jedem 

Ausdruck hochgezählt wird 

• Startwert:  

Zum automatischen Hochzählen des Zählers 

9.1.1 Identifikation, Modus 

Beschreibt, wie die Identifizierung funktioniert: 

• Text fest:  

Der Text kann nicht geändert werden. 

• Text bearbeiten:  

Der Text kann geändert werden, die Änderung bleibt für alle folgenden Wägungen 

erhalten, bis sie überschrieben wird. 

• Text flüchtig:  

Der Text kann geändert werden, die Änderungen werden jedoch nicht gespeichert und 

gelten nur für einen Ausdruck.  

Dazu soll ein Trigger definiert werden, um die Daten einer Messung auszudrucken. 

9.1.2 Beispiel für Identifikationen 

• Identifikator ID 1 wird verwendet, um den Artikelnamen auszudrucken, der jederzeit durch 

Drücken der Softtaste [ID Artikel:] in der 'Aktionsleiste' geändert werden kann. 

• Die Kennung ID 2 wird verwendet, um eine bestandene Prüfung mit „Ok“ oder „Nein“ 

auszudrucken, was für jede Wägung eingegeben werden muss 

• Mit der Kennung ID 3 wird eine Klassifizierung ausgedruckt, wie die Prüfung mit „A“, „B“, 

… bestanden wurde, was bei jeder Wägung eingegeben werden muss 

• Die Kennung ID 4 wird verwendet, um einen Zähler für die Überprüfung auszudrucken 

Einstellung ID 1 ID 2 ID 3 ID 4 
Name Artikel: Überprüfen: Klasse: NEIN: 

Modus Text 

bearbeiten 

Text 

bearbeiten 

Text flüchtig Texte behoben 

Text - OK - - 

Automatischer 

Eintrag 

Aus An An Aus 

Schalter Aus Aus Aus An 

Startwert - - - 0 

Um einen Berichtsausdruck wie unten zu erhalten, müssen Sie die Identifikatoren im 

Protokolllayout mit dem Add-On 'Protokoll' platzieren. 

Sobald die [Print]-Taste gedrückt wird, erscheint ein Eingabefeld zur Eingabe des 

Prüfergebnisses und ein weiteres zur Eingabe der Klassifizierung. 
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Der Bericht für 4 aufeinanderfolgende Wägungen könnte wie folgt aussehen: 

Artikel: Schrauben  

Prüfung: Ok  

Klasse: A  

Nr: 1  

+ 20.407 g 

Artikel: Schrauben  

Prüfung: Ok  

Klasse: B  

Nr: 2  

+ 20.405 g 

Artikel: Schrauben 

Prüfung: Keine  

Klasse:  

Nr: 3  

+ 20.400 g 

Artikel: Schrauben  

Prüfung: Ok  

Klasse: A  

Nr: 4  

+ 20.408 g 

 

 

 

NOTIZ 

Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 
Kontexthilfe. 
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10 Add-On: Checkweigher 
Mit der Add-On-Funktion 'Checkweigher' überprüfen Sie die Messwerte einer Anwendung auf ihre 

Übereinstimmung mit einer definierten Referenz (Sollgewicht, Sollstückzahl oder Nominalprozent) 

plus/minus einer zulässigen Toleranzgrenze (Obergrenze, Untergrenze). 

Der Sollwert kann entweder manuell im Menü oder mit dem Softbutton [Sollwert setzen] 

eingestellt sowie mit dem Softbutton [Sollwert erfassen] direkt von der Waage erfasst 

werden; die Toleranzgrenzen können manuell im Menü oder mit den Softbuttons [Obergrenze 

setzen] und [Untergrenze setzen] eingestellt werden. 

Wenn die Kontrollwaage aktiviert ist, wird standardmäßig die Softbutton-Gruppe 

[Checkweigher] mit den Softbuttons [Nennwert erfassen], [Obergrenze setzen] und 

[Untergrenze setzen] auf der 'Aktionsleiste' platziert. 

Um dieses Add-On effizient zu nutzen, sollten Sie die Waage mit dem Customizer an Ihre 

Bedürfnisse anpassen.  

Weisen Sie der „Aktionsleiste“ die erforderlichen Softbuttons zu und definieren Sie das Aussehen 

des „Infobereichs“ mit den Kontrollwaageninformationen. 

 

10.1 Einrichten der Kontrollwaage 
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• Modus:  

Kontrollwaage ein-/ausschalten 

• Nominal [g, pcs, %]:  

Legen Sie manuell einen Wert als Zielwert fest 

• Toleranz [Gewicht, Prozent, Stück]:  

Legen Sie fest, ob die Grenzen/Toleranzen als Gewicht, in % oder als Stück eingestellt 

werden sollen 

• Obergrenze oder Toleranz + [ g, pcs, %]:  

Manuelle Einstellung einer Obergrenze oder positiven Toleranz, was noch als gut beurteilt 

wird 

• Untergrenze oder Toleranz - [g, pcs, %]:  

Stellen Sie manuell eine Untergrenze oder negative Toleranz ein, was noch als gut 

beurteilt wird 

• Akkustisches Signal:  

Akkustisches Signal ein-/ ausschalten 

• Unteres Signal:  

Ein- /Ausschalten des akustischen Signals für Werte unterhalb des unteren Grenzwerts 

• Bereich (des unteren Signals):  

Wählen Sie aus, in welchem Bereich das untere Signal erscheint 

• In Signal:  

Schaltet das akustische Signal für Werte im unteren bis oberen Bereich ein/aus 

• Oberes Signal:  

Ein- /Ausschalten des akustischen Signals bei Werten über dem oberen Grenzwert 

10.2 Passen Sie die Kontrollwaage an 

Weisen Sie, wie oben erwähnt, der 'Aktionsleiste' die erforderlichen Softbuttons wie [Sollwert 

setzen], [Sollwert erfassen] zu, um den Nennwert einfach zu ändern oder neue 

Toleranzgrenzen mit den Softbuttons [Obergrenze setzen] und [Untergrenze setzen] 

festzulegen. 
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Fügen Sie im Abschnitt „Info“ die erforderlichen Kontrollwaageninformationen hinzu, die 

angezeigt werden sollen. 
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10.2.1 Beispiel für Protokollausgabe 

Werte im unteren oder oberen Bereich werden auf der Protokollausgabe mit '<' oder '>' 

gekennzeichnet. 

Für ein Protokoll mit Strommessung: 

< + 143,513 g  

+ 144,530 g  

> + 167,605 g 

Für ein Protokoll mit Nettowert: 

Netto < + 143,513 g  

Netto + 144,530 g  

Netto > + 167,605 g 

Für ein Protokoll mit Nettowert, Bruttowert, Tarawert: 

Netto < + 143,513 g  

Brutto < + 243,513 g  

Tara + 100,000 g 

Für ein Protokoll mit Nominal, Obergrenze, Untergrenze: 

Nominal 150,009 g  

Obergrenze 156,000 g  

Untergrenze 140,000 g 

Für Statistikprotokoll mit aktuellen Proben: 

10: < + 143,513 g  

11: + 144,530 g  

12: > + 167,605 g 

 

 

NOTIZ 

Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in der 
Kontexthilfe. 
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11 Add-On: Peak-Hold 
Mit Hilfe der Add-On-Funktion Peak-Hold können Sie den Maximalwert einer Wägung oder einer 

Wägungsserie ermitteln/halten. 

 

11.1 Anwendungsbeispiele 

Zur Erläuterung der Funktion werden hier die Anwendungsmöglichkeiten anhand von Beispielen 

aufgezeigt. 

Fall 1 „Wert stabil halten“ 

Das Wägegut bedeckt das Display. Der Wert kann erst nach Entnahme des Wägegutes abgelesen 

werden. Die Hold-Funktion friert den Messwert für eine bestimmte Zeit ein, siehe 11.1.1.1 Wert 

halten Manuell / Stabil und 11.1.1.2 Wert halten Manuell / Jeder . 

Fall 2 „Wert halten jeweils (beliebig)“ 

Zur Messung rudimentärer Materialeigenschaften, z. B. erforderliche Kraft für einen bestimmten 

Verformungsgrad oder zur rudimentären Prüfung einer Auslösekraft, siehe 11.1.2.1 Haltewert 

Automatisch / Stabil und 11.1.2.2 Wert halten Automatisch / Jeder . 

11.1.1 Modus Manuell 
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11.1.1.1 Wert halten Manuell / Stabil 

Drücken Sie [Peak-Hold starten] 

 
 

Legen Sie das Gewicht auf die Waagschale. Der maximal gemessene stabile Gewichtswert wird 

angezeigt und gehalten, bis [Stop Peak-Hold] gedrückt wird. 

Jedes neu erfasste Maximum wird von einem kurzen Piepton begleitet. 

 

11.1.1.2 Wert halten Manuell / Jeder 

Drücken Sie [Peak-Hold starten] 
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Legen Sie das Gewicht auf die Waagschale. Der maximal gemessene instabile oder stabile 

Gewichtswert wird angezeigt und gehalten, bis [Stop Peak-Hold] gedrückt wird. 

 

11.1.2 Modus Automatisch 

11.1.2.1 Wert halten Automatisch / Stabil 

 
Beispiel: 

Das Wägegut bedeckt das Display. Der Wert kann erst nach Entnahme des Wägegutes abgelesen 

werden. Die Hold-Funktion friert den Messwert für eine bestimmte Zeit ein. 
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Legen Sie Ihren Artikel auf die Waagschale. Sobald der Schwellwert von 15g überschritten wird, 

erfasst der Peak-Hold den nächsten stabilen (Spitzen-)Wert. 

 
 

Sobald das Gewicht auf der Pfanne stabil ist, zeigt Peak-Hold dies durch einen kurzen Piepton 

an und zeigt den stabilen Gewichtswert für 10 Sekunden an (Haltezeit). Während dieser Zeit 

können Sie den Gegenstand von der Waagschale nehmen und den erfassten Gewichtswert auf der 

Waagenanzeige sehen. 
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(Nach Ablauf der Hold-Zeit wird der Peak-Hold gelöscht und das Display zeigt wieder das aktuelle 

Gewicht auf der Waagschale.) 

11.1.2.2 Wert halten Automatisch / Jeder 

  

Beispiel:  

Zur Messung rudimentärer Materialeigenschaften, z. B. Kraftaufwand für einen bestimmten 

Verformungsgrad oder zur rudimentären Prüfung einer Lösekraft. 

 

 

 
 

Belasten Sie die Waage mit der Gewichtskraft, die Sie untersuchen möchten. Sobald der 

Schwellwert von 150 g überschritten wird, zeigt der Peak-Hold konstant die Spitze der 

Messwerte an. 
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Um die Untersuchung zu beenden, drücken Sie [Stop Peak-Hold]. 

11.1.3 Angabe in Protokollen  

Der angezeigte Spitzenwert wird mit dem Protokollpunkt „Aktuelle Messung“ dargestellt. 
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12 Add-On: Protokoll 
Ein Protokoll besteht aus den 3 Blöcken ‚Header‘, ‚Measurement‘ mit den entsprechenden 

Ausgängen und dem ‚Footer‘. Diese Blöcke müssen für jede Anwendung separat definiert werden. 

Die folgende Beschreibung ist für alle Blöcke 'Header', 'Measurement' und 'Footer' weitgehend 

identisch. 

Jeder der Blöcke: 

• Muss aktiviert werden (Ein-/Ausschalter) 

• Benötigt einen Trigger, der den Zeitpunkt des Ausdrucks steuert. 

• Muss mit Inhalten wie Textabsätzen und Layout mit diversen Protokollelementen gefüllt 

werden. 

 
• Kopfzeile:  

Wird in der Regel am Anfang ausgedruckt mit Angaben zu Firma, Labor, 

Geräteidentifikation, Datum, Uhrzeit, Charge etc.  

Der Block „GLP-Kopfzeile“ ist eine global verfügbare Kopfzeile, die in den 

Systemeinstellungen definiert wird, siehe 6.3 Protokoll, GLP-Kopfzeile, GLP-Fußzeile . 

• Messung:  

Wird nach der Messung des Gewichts bzw. des definierten Gewichts ausgedruckt. 

• Fußzeile :  

Wird meist am Ende ausgedruckt mit Angaben zum Benutzer, Unterschrift, Angaben zum 

Gerätestatus wie „Eingestellt am …“  

Der Block ‚GLP-Fußzeile‘ ist eine global verfügbare Fußzeile, die im System definiert ist 

Einstellungen siehe 6.3 Protokoll, GLP-Kopfzeile, GLP-Fußzeile . 

12.1 Protokoll-Header 

Die Kopfzeile wird in der Regel zu Beginn ausgedruckt mit Angaben zu Firma, Labor, 

Gerätekennung, Datum, Uhrzeit, Charge etc. 

Der Auslöser für den Ausdruck muss definiert werden. 
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• Kopfzeilentaste:  

Die Kopfzeile wird sofort nach Drücken der Softtaste zum Drucken der Kopfzeile 

ausgedruckt. Dazu müssen Sie diesen Softbutton auf der 'Aktionsleiste' platzieren, die 

sich in der Gruppe 'Gerät' befindet, siehe 5.11 Anpassen von Aktionsleiste und 

Softbuttons. 

• Teilnahme an der Messung:  

Die Kopfzeile wird unmittelbar vor der Messung der Anwendung ausgedruckt. 

Das Layout kann durch Drücken von „Bearbeiten“ geändert werden, was direkt neben „Layout“ 

angezeigt wird.  

Im Bearbeitungsmodus finden Sie verschiedene Elemente zur Auswahl. Bitte beachten Sie, dass 

die Textabsätze ebenfalls Positionen sind und daher im Layout platziert werden müssen, um im 

Ausdruck an der richtigen Stelle zu erscheinen. 

Beispiel für einen Kopfblock 

 

12.2 Protokollmessung 

Der Messblock wird normalerweise gedruckt, nachdem ein Gewicht oder Wert gemessen oder ein 

Wert ermittelt wurde. 

Der Auslöser für den Ausdruck muss definiert werden. 
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• [Drucken] jeden Wert:  

Nach einmaligem Drücken der Taste [Drucken] sofortiger Ausdruck, auch wenn die 

Waage den Gewichtswert noch nicht als stabil und damit gültig freigegeben hat. 

• Stabiler Wert [Drucken]:  

Nach Drücken der Taste [Drucken] einmaliger Ausdruck, sobald der Gewichtswert von 

der Waage als stabil und gültig bestätigt wurde. 

• Kontinuierlich:  

Nach Drücken der Taste [Print] starten/stoppen Sie einen kontinuierlichen Ausdruck des 

angezeigten Gewichts in der Geschwindigkeit der Wiederholungsrate, die in den 

Wägeparametern eingestellt ist, siehe 6.1.1 Aktualisierungsrate . 

• Zeitintervall:  

Nach Drücken der Taste [Drucken] starten/stoppen Sie einen fortlaufenden Ausdruck 

des angezeigten Gewichts im Zeitintervall. 

• Lastwechsel:  

Nach Drücken der Taste [Print] Start/Stopp des Ausdrucks des angezeigten Gewichts, 

immer wenn ein neues Gewicht auf die Waage gestellt wird und der Gewichtswert als 

stabil und gültig bestätigt wird.  

Dazu muss ein Lastwechselmodus als absoluter Wert in Gramm oder in % der ersten Last 

eingestellt werden. 

Das Layout kann geändert werden, indem Sie (Bearbeiten) drücken, was direkt unter „Layout“ 

angezeigt wird.  

Im Bearbeitungsmodus finden Sie verschiedene Elemente zur Auswahl. Bitte beachten Sie, dass 

die Textabsätze ebenfalls Artikel sind und daher im Layout platziert werden müssen, um im 

Ausdruck an der richtigen Stelle zu erscheinen. 

Beispiel für einen Messblock 
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12.3 Protokoll Fußzeile 

Die Fußzeile wird in der Regel am Ende ausgedruckt mit Angaben zum Benutzer, Unterschrift, 

Angaben zum Status des Gerätes wie z. B. Eingestellt am ..., etc. 

Der Auslöser für den Ausdruck muss definiert werden. 

 

• Fußzeilentaste:  

Die Fußzeile wird sofort nach Drücken der Softtaste zum Drucken der Fußzeile gedruckt. 

Dazu müssen Sie diese Schaltfläche auf der 'Aktionsleiste' platzieren, die in der Gruppe 

'Gerät' zu finden ist, siehe 5.11 Anpassen von Aktionsleiste und Softbuttons. 

• Teilnahme an der Messung:  

Die Kopfzeile wird unmittelbar nach der Messung der Anwendung ausgedruckt. 

Das Layout kann durch Drücken von (Bearbeiten) geändert werden, es wird direkt unter 

„Layout“ angezeigt.  

Im Bearbeitungsmodus finden Sie verschiedene Elemente zur Auswahl. Bitte beachten Sie, dass 

die Textabsätze ebenfalls Artikel sind und daher im Layout platziert werden müssen, um im 

Ausdruck an der richtigen Stelle zu erscheinen. 

Beispiel für einen Fußblock 
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12.4 Protokolltext Absatz 

Textabsätze können als mehrzeilige Textblöcke definiert werden. Drücken Sie auf das markierte 

Symbol, um einen Zeilenumbruch in den Textabschnitt einzufügen. Der Zeilenumbruch wird dann 

als „¬“ angezeigt. 

 

12.5 Protokollelemente 

Die meisten Protokollelemente sind selbsterklärend oder haben eine Beschreibung, wo sie 

definiert sind. 

Zur einfachen Orientierung sind die Bausteine in Gruppen eingeteilt: 

• Allgemein enthält Datum, Uhrzeit, Benutzer, GLP-Header bzw. GLP-Fußzeile, Absätze, 

Zeilenumbrüche usw. 

• Gerät enthält Informationen über das Guthaben wie Geräte-ID, Gerätename usw. 

• Identifikation enthält frei programmierbare Informationen wie Identifikationen, 

Etiketten, Chargennummern, Messwertzähler etc., siehe 9 Zusatz: Identifikation . 

• Anwendung enthält Informationen über die Anwendung. 

• Die Messung beinhaltet den applikationsspezifischen aktuellen Messwert, den Nettowert, 

Bruttowert, Tarawert etc. 

• Statistik enthält die Informationen zu Statistiken wie Anzahl der Werte, Mittelwert, 

Standardabweichung, Differenz zwischen Maximal- und Minimalwert usw. 
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• Control enthält Blöcke wie den Status der Nivellierung, den Status und das Datum der 

letzten Justierung, sowie weitere Informationen etc. 

12.5.1 Protokollelemente einfügen 

Durch Klicken auf die Schaltfläche (Bearbeiten) wird auf der linken Seite eine umfangreiche 

Auswahl vordefinierter Text-/Funktionselemente angezeigt. Durch Auswahl eines wird dieses auf 

die rechte Seite verschoben. 

 

 

12.5.2 Artikel verschieben 

Die Items lassen sich per Drag & Drop verschieben, Die Taste muss ca. 2 Sekunden gedrückt 

gehalten werden, bis das Icon grün erscheint. 
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12.5.3 Löschen von Elementen 

Durch Auswählen eines Elements wird dieses rot. Ein Druck auf das Mülltonnen-Symbol löscht es. 

 

13 Arbeiten mit Benutzern 
Das Benutzermenü bietet Zugriff auf verschiedene passwortgeschützte Benutzerprofile und 

Einstellungen. Bitte beachten Sie, dass das Benutzermenü nicht umgeschaltet werden kann, wenn 

kein Benutzerprofil aktiviert ist. 

Die Waage kann den individuellen Anforderungen der Anwendung und den persönlichen Vorlieben 

angepasst werden. 
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Falls in der letzten Zeile Symbole von Benutzerprofilen ausgeblendet sind, weist dies darauf hin, 

dass weitere Benutzer unten durch vertikales Streichen ausgewählt werden können.  

Durch Auswahl eines der Symbole des Benutzers werden die benutzerdefinierten Einstellungen 

übernommen und alle nachfolgenden Einstellungen in diesem Benutzerprofil gespeichert. 

13.1 Benutzer ändern/auswählen 

Durch Anklicken eines Benutzers werden dessen Profileinstellungen geladen und die Waage 

wechselt zur Standardanwendung. 

 

 

Navigieren Sie zurück zu den Anwendungen Der Bildschirm wird durch Drücken der Taste 

[Anwendungen] ausgeführt. 

13.2 Benutzerverwaltung 

Ein Administrator kann Benutzer erstellen, Benutzer löschen, Benutzerprofile oder 

Benutzereinstellungen bearbeiten. Neue Benutzerprofile werden basierend auf bestehenden 

Profilen oder vordefinierten Profilvorlagen erstellt.  

Ein normaler Benutzer kann nur seinen Profilnamen und sein Passwort ändern. 

Das Menü bietet folgende Optionen: 

• Benutzer anlegen (nur für Administratoren):  

Legt abschließend den hier definierten Benutzer an. 

• Benutzer löschen (nur für Administratoren):  

Einen bestehenden Benutzer löschen. 

• Benutzereinstellungen bearbeiten (nur für Administratoren):  

Die Einstellungen eines bestehenden Benutzers bearbeiten bedeutet, wie die spezifischen 

Einstellungen in Funktionen und Anwendungen zu definieren, was hauptsächlich für 

eingeschränkte Benutzer verwendet wird. 

• Benutzerdefinierter Benutzer (nur für Administratoren):  

Vordefinieren einer Vorlage für Benutzerzugriffsebenen mit speziellen Einstellungen im 

Vergleich zu den bereits verfügbaren Vorlagen „Standard“, „Eingeschränkt“ und 

„Qualitätsmanager“. 
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13.2.1 Benutzer erstellen (nur für Administratoren) 

Das Erstellen eines neuen Benutzerprofils erfolgt grundsätzlich durch eine Kopie eines 

bestehenden Profils. Im Nachhinein können jedoch individuelle Einstellungen vorgenommen 

werden. Sie werden in mehreren Schritten durch den Erstellungsprozess geführt. Außerdem 

werden der neue Name und das Passwort gesetzt, bzw. die Zugriffsebene. Zugriffstiefe definiert 

und die einzelnen Anwendungen und Zugriffsrechte auf spezielle Einstellungen freigeschaltet oder 

gesperrt. 

 
• Erstellen:  

Klicken Sie auf Erstellen, um den Benutzer erst zu erstellen, nachdem Sie den neuen 

Benutzer wie unten definiert haben. Der Benutzer wird dann so eingestellt, wie er aktuell 

definiert und hier angezeigt wird. Sie finden den Button auch am Ende des Menüs. 

• Basierend auf:  

Legt fest, von welchem bereits existierenden Benutzer eine Kopie genommen wird. Wenn 

Sie zum ersten Mal einen Benutzer erstellen, ist die Kopiervorlage das Administratorprofil. 

• Name:  

Legt den Benutzernamen als alphanumerischen Dateneintrag fest. Dies kann über die 

virtuelle Tastatur oder über ein externes HID-Gerät (z. B. Tastatur) erfolgen. 

 

• Passwort:  

Geben Sie eine alphanumerische Zeichenfolge für das Passwort ein. Wichtig: Bewahren Sie 

das Passwort sicher auf. Geht das Passwort jedoch verloren, ist das Entsperren des Profils 

nur noch für den Administrator möglich. 
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• Benutzertyp:  

Die Benutzerverwaltung bietet mehrere vordefinierte Zugriffsebenen als Standard, 

Eingeschränkt und Qualitätsmanager. In den meisten Fällen decken sie die 

Standardanforderungen ab. Falls andere Zugriffsebenen benötigt werden, können Sie 

einen „benutzerdefinierten Benutzer“ definieren und diesen als Typ auswählen. 

 

- Standard: Hat Zugriff auf alle Anwendungen und deren Einstellungen, jedoch nicht 

auf Einstellungen in Bezug auf Wägeleistung, Qualitätsaspekte oder 

Systemeinstellungen 

- Eingeschränkt: Hat sehr eingeschränkten Zugriff und kann fast nichts ändern 

- Benutzerdefiniert: Hat Zugriff wie für den „Benutzer angepasst“ definiert 

- Qualitätsmanager: Zugriff auf alle Einstellungen, die sich auf die Wägeleistung 

oder Qualitätsaspekte auswirken, wie z. B. Mindesteinwaage, GLP-Einstellungen, 

Audit Trail, … Sobald ein Qualitätsmanager erstellt wurde, ist diese Option nicht 

mehr verfügbar, da nur ein Qualitätsmanager zulässig ist. 

 

Geben Sie eine alphanumerische Zeichenfolge für das Kennwort ein. Wichtig: 

Bewahren Sie das Passwort sicher auf. Geht das Passwort jedoch verloren, ist das 

Entsperren des Profils nur noch für den Administrator möglich. 

• Wiegen, Zählen, … Dynamisches Wiegen:  

Legen Sie fest, welche Anwendungen und Funktionen für diesen Benutzer erlaubt sind. 
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• Benutzer erstellen: Erstellen Sie abschließend den Benutzer wie hier definiert. 

13.2.2 Benutzer löschen (nur für Administratoren) 

Durch Drücken des Löschen-Elements erscheint eine Liste mit den vorhandenen Benutzern. Nach 

Auswahl des Benutzers erscheint ein Meldungsfeld, das zur Bestätigung auffordert. 

 

13.2.3 Benutzereinstellungen bearbeiten (nur für 
Administratoren) 

Je nach Zugangsberechtigung darf der Benutzer die Einstellungen nicht selbst vornehmen. Hier 

können Sie als Administrator die Einstellungen für jeden Benutzer vornehmen, als wären Sie 

selbst der Benutzer. Beispielsweise kann der Administrator oder QM-Manager die Bilanz für einen 

Benutzer vollständig einstellen. 

Bearbeiten Sie einen bestehenden Benutzer und definieren Sie seine Einstellungen in 

Anwendungen. Diese Option wird hauptsächlich für Benutzer des Typs „Eingeschränkt“ 

verwendet. 
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• Benutzername:  

Wählen Sie den zu bearbeitenden Benutzer aus 

• Bearbeiten:  

Beginnen Sie mit der Bearbeitung der Einstellungen des ausgewählten Benutzers. Der 

Modus Benutzereinstellungen bearbeiten wird durch die rote Überschrift und die rote ESC-

Taste angezeigt. Um Einstellungen zu ändern, bedienen Sie die Waage genauso wie im 

Normalbetrieb und übernehmen die Einstellungen. Beim Verlassen des Modus zum 

Bearbeiten der Benutzereinstellungen werden alle aktuellen Einstellungen für den 

ausgewählten Benutzer voreingestellt.  

 

 
 

Solange die Einstellungen eines anderen Benutzers bearbeitet werden, erscheint die 

Kopfzeile rot.  

Um den Modus zum Bearbeiten der Benutzereinstellungen zu verlassen und die 

Einstellungen zu speichern, drücken Sie die ESC- Taste. 

 

So beenden Sie die Bearbeitung der Benutzereinstellungen Melden Sie sich vom 

Benutzerbildschirm ab 
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13.2.4 Benutzerdefinierter Benutzer (nur für Administratoren) 

Der Benutzertyp „Individuell“ dient dazu, eine Benutzerzugriffsebenenvorlage mit speziellen 

Einstellungen im Vergleich zu den bereits verfügbaren Zugriffsebenenvorlagen „Standard“, 

„Eingeschränkt“ und „Qualitätsmanager“ vorzudefinieren. 

Qualitätsmanagement 

 

 

Definieren Sie die Zugriffsrechte in Bezug auf Qualitätsmanagementangelegenheiten: 

• Qualitätstest: Zugriff auf Anwendungen und Funktionen in Bezug auf Qualitätsaspekte 

wie Wägeleistung wie z. B. die Anwendung ART 

• Audit-Trail-Ansicht: Zugriff auf den Audit-Trail-Viewer zum Anzeigen und Exportieren 

des Audit-Trails 

• Manuelle Anpassungen: Zugriff zum Durchführen einer manuellen, nicht automatischen 

Waagenanpassung des Wägesystems 

• GLP-Einstellungen: Zugriff zum Ändern der GLP-Kopf- und GLP-Fußzeile für den 

Protokollausdruck 

• Justierungseinstellungen: Zugang zum Ändern von Einstellungen der Justierung des 

Wiegesystems 

• Nivelliereinstellungen: Zugang zum Ändern der Einstellungen des Nivelliersystems. Das 

Nivellieren der Waage ist immer erlaubt 
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• Wägeeinstellungen: Zugang zum Ändern der Einstellungen des Wägesystems und der 

Parameter 

Benutzer 

Legen Sie die Zugriffsrechte fest, die sich auf den Benutzer beziehen: 

• Name/Passwort-Einstellung: Zugriff zum Ändern des Namens und Passworts des 

Benutzers 

 

 

Anwendung 
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Legt die Zugriffsrechte fest, die sich auf die Anwendungen beziehen: 

• Statistikeinstellungen: Zugang zum Ändern der Einstellungen des Add-Ons 'Statistiken' 

• Identifikationseinstellungen: Zugang zum Ändern der Einstellungen des Add-Ons 

„Identifikation“ 

• Protokolleinstellungen: Zugang zum Ändern der Einstellungen des Add-Ons 'Protokoll' 

• Infobereich/Aktionsleiste: Zugriff zum Ändern der Einstellungen des „Infobereichs“ und 

der „Aktionsleiste“ 

System 

 

Legen Sie die Zugriffsrechte fest, die sich auf das System beziehen: 

• Allgemeine Einstellungen: Zugriff zum Ändern der allgemeinen Einstellungen 

• Peripherieeinstellungen: Zugriff zum Ändern von Einstellungen in Bezug auf 

Peripherieverbindungen 

• Datum/Uhrzeit einstellen: Zugriff zum Ändern von Datum und Uhrzeit 
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14 Datentransfer , Datenaustausch 

14.1 Hardwareanschluss 

Die Daten können über verschiedene Verbindungen von der Waage zu einem Peripheriegerät 

übertragen werden. Auf der Rückseite des Gehäuses: 

 
 

 

 

 

 

 

 

HINWEIS  
Am gebräuchlichsten und einfachsten ist die Datenübertragung über 
RS232 oder USB DEVICE.  

Alle Verbindungen können bidirektional und einzeln unabhängig von 
anderen Verbindungen genutzt werden.  

Der USB-HOST kann mit einem USB-Hub arbeiten. 

14.2 Schnittstellen 

Stellen Sie vor der Datenübertragung sicher, dass die Schnittstelleneinstellungen von Waage und 

Peripheriegerät übereinstimmen. Auf Waagen-Seite siehe 6.2.1 Datenaustauschkanäle . 

14.3 Datenkabel 

Zweck  Bestellnummer  Spezifikation 

Für RS232:  350-8672  Datenkabel DB9m-DB9f, Länge 1,5 m, zu PC/Drucker LP 4024  

Für USB:  PN 3950-125  USB-Kabel AB, 1,5 m, zu PC 

14.4 Remote-Befehl 

[Enter] -Taste auf der Computertastatur entspricht . Befehle können mit ACK1 quittiert werden. 

Befehlsspezifikation  _ 

ACK0:  Sendemodus  

bestätigen Aus ACK1:  Sendemodus bestätigen Ein 

BINFO:  Waageninformationen ausdrucken 

CAL  Justierung starten 

FWHISPRINT  Druckt den Verlauf der Sensoraktualisierungen aus 

USB, DEVICE RS232, DB9f 
Ethernet, wired 

(optional) 
USB, HOST 
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PDT  Datum und Uhrzeit ausdrucken 

PRT  Drucken starten (entspricht Taste «PRINT» drücken) 

P0  jeden Wert einzeln ausdrucken (instabil)  

P1  jeden Wert einzeln ausdrucken (stabil)  

P2 lll  Ausdruck nach Laständerung (llll = min. notwendige Laständerung in g oder in 

Prozent)  

 Bsp.: Exp. P2 12,3 oder P2 50 %  

P3  Druck nach jeder Anzeigeaktualisierung (Aktualisierungsrate)  

P4 ttt.t  Druck auf Zeitbasis in s ttt.t in s, von 000,1 s bis 600,0 s  

 Bsp. :  P4 002.0 Einzelausdruck alle 2s ohne Wartezeit bis stabil.  

Rnnn:  Aktuelles Gewicht setzen=nnn Artikel (entspricht Softbutton „Set Stk“)  

REFrrr:  Referenzgewicht rrr für 1 Artikel setzen (entspricht Softbutton „Stückgewicht 

setzen“)  

RC:  Stückeinheit löschen (entspricht Softbutton „Clr Stck") 

R%k:  aktuelles Gewicht=100% setzen mit k=0...7 Nachkommastellen (k=A: 

automatische  Kommapositionierung verwenden)  

 (entspricht Softbutton „100% setzen“)  

REF%k rrr  Referenzgewicht setzen rrr für 100% mit k=0...7 Nachkommastellen (k=A: 

 automatische Kommapositionierung verwenden  

R%C  Prozenteinheit löschen (entspricht Softbutton „Clr %“) 

SDTttmmjjhhmmss: Datum/Uhrzeit einstellen, wenn Datumsformat = ttmmjj  

SDTmmttjjhhmmss: Datum/Uhrzeit einstellen, wenn Datumsformat = mmttjj 

SOUND: Piepton 

SOUNDI:  Infoton 

SOUNDW:  Warnton 

T (ttt):  Tarieren oder Tara auf einen bestimmten Wert setzen 

Z0:  Auto-Zero- Modus Aus  

Z1:  Auto-Zero- Modus Ein 

ZERO:  Nullabgleich (vorausgesetzt das Gewicht ist stabil und innerhalb des 

Nullpositionsbereichs) 
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15 Audit-Trail 
Der Audit Trail ist eine in die Terminalsoftware eingebettete Funktion, die automatisch 

Informationen über Daten aufzeichnet und anzeigt, die durch den Benutzer oder das System 

generiert, geändert oder gelöscht wurden. 

Der Audit Trail wird auf der SD-Karte im Terminal gespeichert. Es gibt keinen Schreibzugriff auf 

die LOG-Dateien auf dem Terminal. 

 

15.1 Daten suchen 

Scrollen Sie mit den Pfeilen zum gewünschten Datensatz. 

Daten können nach Datum abgerufen werden, indem Sie auf Suchen klicken und das gewünschte 

Datum auswählen. 

Da die Log-Einträge und die Dateierstellung streng inkrementell erfolgen, kann trotz defekter RTC 

(Echtzeituhr) die zeitliche Entwicklung aufgezeichnet werden. 

15.2 Export 

Mit einer Exportfunktion können Audit-Trail-Protokolle extern gespeichert werden. Nach dem 

Anschließen eines USB-Sticks (FAT32-Dateisystem formatiert) an das Terminal wird die 

Exportfunktion aktiviert. Klicken Sie auf die Schaltfläche (Exportieren). 

Protokollierte Ereignisse: 

• Kaltstart mit Startzeit 

• Warmer Stiefel 

• Fehlermeldung 

• Die Umgebung wechseln 

• Serviceschalter gedrückt 

• Systemzubehör geändert 

• Systemzeit geändert 

• Systemdatum geändert 

• Fühler gewechselt 

• Sensor-Firmware-Update 

• Sensor-Firmware-Update starten 
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• Aktualisierung der Terminal-Firmware 

• Supportpaket erstellt 

• Aktualisierung der Kalibrierungsnummer 

• Benutzer löschen 

• Benutzer erstellen 

• Anwendung ändern 

• Aktionsleiste ändern 

• Abschnitt Info ändern 

• Nivellierung 

• Wasserwaage justieren 

• Anpassen 

• CRW 

• Linearisierung 

• Nur manuelle Eingabe, Administrator und Servicebenutzer 


